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E i n f ü h r u n g 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 1. Januar 1968 
auf dem "Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 
30. 10. 1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1053), der 
"Ersten Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtsta
tistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 
1056) sowie der "Zweiten Verordnung zum Gesetz tiber 
die Luftfahrtstatistik" vom 24.7.1968 (Bundesgesetz
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz ist die ge
samte zivile Luftfahrt, die mit Flugzeugen, Drehflüg
lern, Luftschiffen, Motorseglern, Segelflugzeugen und 
bemannten Ballonen betrieben wird, in die Erhebung 
einzubeziehen, soweit davon die Flugplätze in der 
Bundesrepublik Deutschland berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden folgen
den Erhebungsvordrucken entnommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung des ge
werblichen Luftverkehrs au:f ausgewahlten Flug
platzen. 

b) Bericht zur statistischen Erfassung des gewerbli
chen Verkehrs auf sonstigen Flugplutzen und des 
nichtgewerblichen Flugbetriebs auf allen Flugplat
zen (ohne Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des Flugbe
triebs auf Segelfluggelanden (nu_; jährlich) 

3. Verlcehrsarten 

a) Personenverkehr 
Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die Strek
ken- und Endziele der abfliegenden Passagiere, wie 
sie in den Flugscheinen vermerkt sind, statistisch 
erfaßt. Dagegen werden bei der Personenankunft im 
grenzüberschreitenden Verkehr nur die Streckenher
künfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungsmethode 
ist es möglich, die ·von den Flughafen des Bundes
,gebietes abfliegenden Fluggaste einerseits nach 
Flugstrecken, da.s ist die Beförderung vom Einsteige
bis zum Aussteigeflughafen, der jeweiligen Flug
linie und andererseits nach Gesamtflugreisen, das 
ist die Beförderung vom Herkun:fts- bis zum End
zielflughafen, nachzuweisen. Die Erfassung der Ge
samtflugreisen ist allerdings nicht in vollem Um
fang möglich, da die Umsteiger, die aus dem Aus
land ankommen und in ein Flugzeug nach Zielen im 
In- oder Ausland umsteigen, nicht festgestellt 
werden. Sie werden daher doppelt erfaßt und ausge
wiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus 
dem Ausland als Aussteiger und beim Abgang (Um
steigen) als Zusteiger nach dem In- oder Ausland 
gezählt. 
Auf sonstigen Flugplätzen werden nur die zustei
genden Fluggaste ohne Angabe von Strecken- und 
Endziel gezählt. 

b) Frachtverkehr 
In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur 
der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrieben. In der 
Statistik des Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen 
wird darüber hinaus zusätzlich der Flughafen bzw. 
das Land festgestellt, in dem der Transport des 
Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. Diese 
erweiterte Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 
von Doppelzählungen, die sich durch Umladungen auf 
Verkehrsflughafen in der Bundesrepublik Deutsch
land ergeben. 
Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur die Menge 
der eingeladenen Fracht erhoben; die Verflechtung 
des Güterverkehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 
nicht festgestellt. 

c) Postverkehr 
Die Ergebnisse des Postumschlags auf den ausge
wlihlten Flugplätzen enthalten Mehrfachzählungen, 
die durch Umladungen innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland entstehen. Zusätzlich werden Zahlen 
des Luftpostversands nach dem In- und Ausland aus
gewiesen, die vom Bundesministerium für das Post
Jnd Fernmeldewesen aus dem internationalen Abrech
nungs- und Versandpapier (AV 7) ermittelt werden. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) 
werden alle Flüge einbezogen, die einen ausgewählten 
Flugplatz berühren. Als Flugkilometer werden alle 
über dem Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen ermittelt 
werden. 
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5. Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflugzeugen auf 
den Flugplätzen nachgewiesen. Jahrlich wird außerdem 
der gesamte Flugbetrieb (Motor- und Segelflug)a\Ü 
Segelfluggeländen sowie der Segelflug auf Flugplat
zen veröffentlicht. 
Den Einzeltabellen geht eine Gesamtübersicht voraus, 
die einen Überblick uber die zivile Luftfahrt (Flüge, 
Beförderung von Personen, Fracht und Post) nach Ver
kehrsarten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerblicher 
Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen sind Flugbewegungen 
auf Flugteilstrecken zu verstehen; es werden alle 
Starts und bei Flügen aus dem Ausland die ersten Lan
dungen im Erhebungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthalt den gewerblichen Lu~
verkehr nach Flugarten und Hauptverkehrsbe
ziehungen. Die Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit als auch 
ohne die Doppelzählungen dargestellt, die 
sich durch den Umsteige- bzw. Umladeverkehr 
ergeben. Im Personenverkehr ist die Aus
schaltung der Doppelzahlungen nicht in vol
lem Umfang möglich; die Umsteiger im Verkehr 
aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem In
und Ausland werden als Aus- und Einsteiger 
- also zweimal - gezahlt (Vergleiche Punkt 
3 a dieser Einführung). 

Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils enthält 
das Verkehrsaufkommen (Umschlag) im gewerb
lichen Verkehr (Luftfahrzeugbewegungen, Per
sonen-, Fracht-, Post- und Durchgangsver
kehr) der ausgewählten ,'lue;plutze. 
In Abschnitt B. wird der gewerbliche Ver
kehr der sonstigen Flugplatze dargestellt. 

Tab. III: Diese Tabelle bietet einen uberblick uber 
die effektive Verkehrsleistung (Flugkilome
ter, Personenkilometer, Fracht- und Post
tonnenkilometer), die angebotene Kapazitat 
(tkm und Sitzplatzkilometer) und den sich 
daraus errechnenden Ausnutzungsgrad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrs
beziehungen im gewerblichen Personenverkehr 
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplatze untereinander) nach Strecken und 
Gesamtreisen nachgewiesen. 

HAM 
HAJ 
BRE 
DUS 

In einer besonderen Tabelle wird der Pau
schalflugreiseverkehr, der im Rahmen des 
Gelegenheitsverkehrs von in- und auslandi
schen Luftfahrtunternehmen betrieben wird, 
dargestellt. In diesen Zahlen sind die In
clusiv-Tours-Reisenden, die im Linienver
kehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthalt den Guterver
kehr nach Gutergruppen und Hauptverkehrs
beziehungen; außerdem wird die Verflechtung 
der deutschen Verkehrsflughafen untereinan
der sowie mit den sonstigen Flugplätzen und 
dem Ausland nachgewiesen. 
Der strukturellen Darstellung des Güterver
kehrs liegt das Güterverzeichnis für die 
Verkehrsstatistik (Ausgabe 1969) zugrunde. 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen, 52 
Guterhauptgruppen und 175 Gutergruppen ge
gliedert. Die in den Tabellen ohne Guter
gruppennummern ausgewiesenen Guter stellen 
zusatzlich speziell fur den Luftgüter-
transport geschaffene Untere;liederungen 
von Gutergruppen dar. 

Tab. VI: Der Lu:ftpostversand wird in dieser Tabelle 
nach Hauptverkehrsbeziehungen gegliedert 
dargestellt. 

Tab. VII: Diese Übersicht enthalt die Anzahl der 
Starts des nichtgewerbl1chen Flugbetriebs, 
wobei Schulflug, Werkverkehr und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unterschieden 
werden. 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 
Dusseldorf 

Abkürzungen 

CGN 
FRA 
STR 
l!UE 

Köln/Bonn 
Frankfurt 
Stuttgart 
Nürnberg 

Zeichenerklarung 

MUC 
BER 
UEB 

ß!unchen 
Berlin 
Sonstige 
Flugplätze 

- an Stelle einer Zahl= nicht vorhanden 
an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden 

O an Stelle einer Zahl= mehr als nichts aber weniger 
als die Halfte der kleinsten Einheit, die in der Ta
belle zur Darstellung gebracht werden kann 

x an Stelle einer Zahl= Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. 
Fragestellung trifft nicht zu. 



Luftverkehr im Januar 1970 

Auf den Flugplätzen im Bundesgebiet (ohne Segel-

fluggelände) wurden im Januar 1970 insgesamt 

58 001 Flüge mit Motorflugzeugen festgestellt; da

von entfielen auf den gewerblichen Verkehr 30 219 

Flüee und auf den nichtgewerblichen Flugbetrieb 

27 782, Im Vergleich zum Januar 1969 hat sich da

mit die :Oahl der Flue;zeugbewegungen im gewerbli

chen Verkehr um 7,5 % erhöht, Diese Zuwachsquote 

beruht darauf, daß im Linienverkehr um 3,9 % und 

im Gelegenheitsverkehr um 24 % mehr Flüge als im 

enLsprechenden Monat des Vorjahres durchgeführt 

wurden, Aufe;rund der ungünstigen Witterungsbedin

gungen im Berichtsmonat nahm die Flugtätigkeit im 

nichtgewerblichen Flugbetrieb dagegen im Vergleich 

zum Januar 1969 um rd, 6 000 Fluge (- 18 %) ab, 

Im Junuar 1970 wurden nahezu 1,2 Mill, Flue;gaste 

(darunter 82 % im Linienverkehr), 22 514 t Fracht 

und 5 125 t Post befördert, Mit diesem Ergebnis 

wurden die Passagierzahlen des Januar 1969 um 20 

übertroffen. Die Zuwachsquote der .l!'luggastbeförde

rung im Gelegenheitsverkehr belief sich insgesamt 

auf 44 %, darunter im l'auschalflugreiseverkehr auf 

40 ·/, und im Tramp- und Anforderungsverkehr (Grup

penreioen) uuf 50 fo, Im Linienverkehr wurden 15 % 
mehr Jo'luc;Güste befördert als im Januar 1969, Die 

Beförderungsmenge an Fracht und die Postbcforde

rung mit Luftfahrzeugen hielten sich etwa auf der 

Höhe deo Verr,leichsrnonats im Vorjahr, 

Die Transportl~istung des gewerblichen Luftver

kehr:., ubcr dem Bundesgebiet (l'ersonen, .Pracht und 

l'ost) belief sich im Januar 1970 auf 46,9 Mill. 

Lkm; dac :; i nd 14 % mehr als im vorjährigen Ver

.'".l0i 0hsmonat, An der gesamten Transportleistung 

waren der Personenverkehr mit 80 %, der Fracht

Li·o.n:..; port mit 17 % und die l'ostbeförderung mit 3 % 

bcteilif~t. 
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GEWERBLICHER LUFTVERKEHR 

- Insgesamt ----- Linienverkehr 
Tsd.~-----------~----------

60 Anzahl der Flüge ------,----- --------- - -

20 1--------------lf------------t 

0 
Mill.~-----------~-------------, 

2,5 Beförderte Personen ------+-------------1 

1,0 

Tsd. t Beförderte Güter 
30 1--------------lf-----~------I 

Tsd. t Beförderte Post 

0 
JFMAMJJASONDJFMAMJJASOND 

1969 1970 
STAT. BUNDESAMT 70178 



GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

IM JANUAR 1970 

PERSONEN 1 FR.A.CHT 1 
FLUEGE 

v=L 1 ) l 
VERKEHRSART DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UMSTEI G'.EVERJ(EHRS j UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR ' 30 219 1 189 730 22 514,2 5 
DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 28 898 1 187 577 22 514,2 5 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 1 321 2 153 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 27 782 - -
INSGESAMT 58 001 1 189 730 22 514,2 5 

1) VGL. EINFUEHRUNG ABS. 3A U. ABS.5 TAB.I. 

I. UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSpNEN 1 FRACHT 1 

FLUEGE EINSCHL~] OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1 
FLUGART DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UMSTEIGEVERXEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL 1 TONNEN 

INLANDS VERKEHR 
LINIENVERKEHR 11 574 540 481 481 799 5 458,1 1 686,3 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 014 4 876 4 876 149,6 149,6 
UEBERFUEHRUNG 295 

ZUSAMMEN 13 883 545 357 486 67'5 5 607,7 1 835,9 
DAGEGEN DEZEMBER 1969 13678 564 576 528 860 6 466, 1 2 047,4 

" JANUAR 1969 13 525 471 717 415 545 5 412,7 1 566,4 

AUSLANDSVERKEHR 
NACH DEM AUSLAND, 

LINIENVERKEHR · 6 643 229 433 229 433 10 343,0 7 691,3 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 230 96 034 96 034 288,0 288,0 
UEBERFUEHRU:NG 285 

ZUSAlr!MEN 8 158 325 467 325 467 10 631,0 7 979,3 
DAGEGEN DEZEMBER 1969 8 025 325 286 325 286 12 205,3 9. 103,8 

" JANUAR 1969 7 296 268 641 268 641 10 894,6 7 821, 1 

AUS DEM AUSLAND 
LINIENVERKEHR 6 667 234 570 234 570 9 721,6 7 073,2 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 361 106 593 106 593 635,0 635,0 

-UEBERFUEHRUNG 150 
ZUSAMMEN 8 178 341 163 341 163 10 356,6 7 708,2 

DAGEGEN DEZEMB'fu1 1969 < 8 003 296 452 296 452 11 140,3 8 064, 1 
II JANUAR 1969 •.· 7 282 273 654 273 654 10 567, 1 7 575,2 , 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAWEN 2 ) X X X 2 617,3. 
DAGEGEN DEZEMBER 1969 X X X 3 051,2 

" JANUAR 1969 X X X 2 933,7 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
LINIENVERKEHR X 33 323 33 323 2 192,6 2 192,6 
GELEGENHEITSVERKEHR X 3 102 3 102 180,9 180,9 

ZUSAMMEN X 36 425 36 425 2 373,5 2 573, 5 
DAGEGEN DEZEMBER 1969 X 39 722 39 722 2 812,2 2 812,2 

II JANUAR 1969 X 36 474 36 474 2 421,0 2 421,0 

GESAMTVERKEHR 
LINIENVERKEHR 24 884 037 807 979 125 27 715,3 21 260,7 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 605 210 605 210 605 1 253,5 1 253,5 
UEBERFUEHRUNG 730 

INSGESAMT 30 219 248 412 189 730 28 968,8 22 514,2 
DAGEGEN DEZEMBER 1969 29 706 226 036 190 320 32 623,9 25 078,7 

II JANUAR 1969 28 103 050 486 994 314 29 295,4 22 317 ,4 

1) VGL. EINFUEHRUNG ABS. 3A U. ABS. 5 TAB.I. - 2) NUR LINIENVERKEHR.. 
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POST 
EINSCHL. 

124,9 
124,9 

-
-

124,9 

POST 
EINSCHL. 

' 

2 247,2 

2 247,2 
2 840,6 
2 373,4 

1 246,3 
2,7 

1 249,0 
2 082,2 
1 221,6 

437,7 
0,4 

1 438, 1 
2 479,3 
1 297 ,8 ,. 

X 

X 

X 

190,3 
0,3 

190,6 
304,4 
195, 1 

5 121,5 
3,4 

5 124,9 
7 706,5 
5 087,9 



FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVFR 

BREMEN 

DUESSELOORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELOORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLI~ 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

1 
LINIEN-

1 

3 870 

2 163 

1 111 

3 771 

2 193 

10 962 

2 187 

577 

4 098 

5 356 

36 288 

170 

36 458 

II. FLUGPLATZVERKEHR .JAN. 1970 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAH~ZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
GELEGENHEITSVERKEHR 

PAuscH. j TRAMP-u I TAXI- u.l 
SONST .1 UEBER-

REISE- ANFORO- NAHLUFT zus. FUEHR.-
VERKEHR 1 FLUEGE 

72 57 181 10 320 70 

73 88 29 14 204 51 

- 4 75 - 79 17 

419 236 34 8 697 202 

56 214 76 6 352 131 

372 451 51 - 874 287 

139 76 29 106 350 81 

1 15 8 4 28 11 

523 184 143 18 868 138 

20 8 - - 28 9 

1 675 1 333 626 166 3 800 997 

- 4 173 - 177 28 

1 675 1 337 799 166 3 977 1 025 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T 

1 
Tl 

1 UEBER 20 T 
BIS 2 T 2-5,7 T 5,7-14 14-20 T 1 1 DAR. MIT 

ZUSAMMEN STRAHLTURB 

162 57 - 129 3 912 3 409 

46 8 - 195 2 169 1 618 

42 4 43 183 935 764 

80 14 - 492 4 084 3 637 

116 38 - 179 2 3't3 1 989 

99· 5 - 205 11 815 11 112 

137 6 - 36 2 439 2 261 

8 4 - 33 571 520 

55 146 - 165 4 738 4 304 

- - - 2 5 391 4 861 

744 282 43 1 619 38 397 34 475 

107 50 43 164 11 2 

851 332 86 1 783 38 408 3't 477 

*> SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE= MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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INSGESAMT 

4 260 

2 'tl8 

1 207 

4 670 

2 676 

12 123 

2 618 

616 

5 104 

5 393 

41 085 

375 

41 460 

OIIEHFL. 
u. SONST. INSGESAMT 
LUFTFAHR-

ZEUGE*> 

- 4 260 

- 2 418 

- 1 207 

- 4 670 

- 2 676 

- 12 123 

- 2 618 

- 616 

- 5 104 

- 5 393 

- 41 085 

- 375 

- 'tl 460 



II.FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1970 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSnNENV~RKEHR 

ZUSTEIGER ---MIT SlRECKtNZIEL 
FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET AUSSEPH. D. BtJIIIOESGEB. DARUNTER 

ZUSAMMEN 1 

DARUNTER 

1 

DARUNTER INSGESA"IT IM 
UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN-
AUS D. BG. AUS D. BG. VERKF.HR 

HAMBURG 61 078 411 28 172 3 451 89 250 85 357 

HANNOVFR 55 696 392 7 983 215 63 679 57 751 

BRFMEN 10 298 108 2 ?66 191 12 564 12 457 

OUFSSHOORF 44 502 l 143 45 068 2 275 89 570 74 453 -

KOFLN/AONN 25 847 482 18 693 1 368 44 540 37 ?'32 

FRANKFURT 99 402 12 823 145 -718 30 012 245 120 207 683 

STUTTGART 25 729 741 14 625 l 1't8 40 354 36 466 

NUERNBERG 13 675 144 703 48 14 378 n 98fl 

MUl'NCHEN 52 036 209 58 354 3 513 110 390 86 614 

BEPLIN 1 153 780 - 3 885 - 157 665 156 571 

ZUSAMMEN 542 043 16 453 325 467 42 221 867 510 769 214 

SONST. FLUGPL. 1 161 8 - - 1 161 700 

INSGF.SAl'IT 543 204 16 461 325 467 42 221 868 671 769 914 

-- -·---~--·- AUSSTEIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET -- DARUNTER 

ZUSAMMEN 1 
DAR.Uf'ISTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM 

N. FLUGPL. DES LINIEN-
AUSSERH.D.BG BUNDESGEB. VERKEHR 

HArAAlJRG 60 15f< 3 lt51 28 176 88 334 84 363 

MANNl'lVFR 52 812 215 9 832 62 644 55 065 

BHMIEN 9 289 191 1 944 11 233 11 039 

UUf <; S EL OORF 43 412 2 275 50 138 93 550 73 992 

KOFL N /BONN 26 797 ' 1 368 22 256 49 053 41 552 

FRANKFUkT 99 115 30 012 150 952 250 067 210 251 

STUTTGART 24 459 1 148 16 220 40 679 36 155 

NU ERN BERG 12 302 48 1 064 13 366 12 988 

MUfNCHEN 46 828 3 513 57 266 lOlt 094 79 587 

HRLIN 167 038 - 3 315 170 353 169 373 

ZUSAMMEN 542 210 42 221 341 163 883 373 774 365 

!>ONST. FLUGPL. 994 - - 994 686 

INSGESAMT 543 204 42 221 341 163 884 367 775 051 
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11. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1970 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL 

I' 
DARUNTER 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. D. INSGESAMT IM LINIEN---
1 

BEFOERDERT 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

I' 

HAMBURG 597,0 470,9 1 067,9 1 048,5 271, 8 

HANNOVER 277,4 80,0 357,4 354,7 156,9 

BREMEN 76,5 28,3 104, 8 103,1 37,7 

DU ESSEL DOl'.F 523,6 869,4 1 393,0 1 216,8 728, 7 

KOELN/BONN 261,2 236,3 497,5 457,8 282, 2 

FRANKFURT 2 351,0 7 817,8 10 168 ,8 10 012,5 5 975,4 

STUTTGART 345,1 646,5 991,6 957,7 669,5 

NUERNBERG 118, 7 3,1 121,8 121,8 51,8 

MUENCHEN 410,2 450,6 860,7 854,0 331,0 

BERLIN 646,6 28,3 674,9 674,2 175, 2 

ZUSAMMEN 5 607,5 10 631,1 16 238,5 15 801,2 8 680, l 

SONST. FLUGPL. 0,2 0,2 0,2 

INSGESAMT 5 607,7 10 631,1 16 238,8 15 801,2 8 680,4 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 1 DARUNrER 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. D. 1 INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 
BUNDESGEBIET BUNDES GEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

HAMBURG 564,7 417,4 982,2 970,5 255,5 

HANNOVER 168 ,2 88,4 256,6 235,6 120,3 

BREMEN 99,8 26,8 126,6 126,6 27,9 

OUESSELOORF 415,5 902,2 1 317,8 965,9 736,7 

KOELN/BONN 259,1 284,0 543,1 492,1 233,1 

FRANKFURT 1 798,6 7 703,5 9 502,1 9 300,7 6 471,2 

STUTTGART 440,9 351,3 792,3 661,9 445,2 

NUERNBERG 175,8 10,4 186, 1 186,1 44,2 

MUENCHEN 474,5 502,5 977,0 974,2 417,6 

BERLIN 1 210,5 70,0 1 280,4 1 266,0 236,4 

ZUSAMMEN 5 607,7 10 356,6 15 964,3 15 179,8 8 988,2 

SONST .FLUGPL. o,o 0,0 0,0 

INSGESAMT 5 607,7 10 356.6 15 964,3 15 1_79, 8 8 988,2 
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II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1970 

A. VERKEHR AUF AUS GEWAEHLT EN FLUGPLAETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL 1 1 DARUNTER 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. D. 1 INSGESAMT 1 IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 
BUNDESGEBIET BUNDES GEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 

HAMBURG 205,4 116,5 321,9 321,7 0,4 

HANNOVER 89,8 3,8 93,6 93,6 0,3 

BREMEN 42,9 1,7 44,6 44,6 

OUESSELDORF 163,9 67,4 231,3 231,0 74,4 

KOELN/BONN 132,9 20,6 153,6 153,6 73,9 

FRANKFURT 852 ,6 915,3 1 767,9 l 765,5 76d,2 

STUTTGART 148,5 57,3 205,8 205,8 116, 2 

NUERNBERG 93,2 0,4 93,7 93,7 65,8 

MUENCHEN 189,4 62,9 252,3 252,3 119, 7 

BERLIN 328,5 3,1 331,7 331,7 129,3 

ZUSAMMEN 2 247 ,2 1 249,0 3 496,3 3 493,5 1 348,0 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 2 247,2 1 249,0 3 496,3 3 493,5 1 348,0 

AUSLADUNG 
MIT STllECKENHERKUNFT 1 DARUNTER 

FLUGPLATZ IH 1 AUSSERH. D. 1 INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 

HAMBURG 170,3 76,2 246,6 246,6 3,4 

HANNOVER 89,4 13,0 102,4 102,4 2,9 

BR EHEN 44,3 0,9 45,3 45,3 11,5 

OUESSELDORF 111,7 47,3 159,0 159,0 73,9 

KOELN/BONN 88,1 21,7 109,8 109,8 59,2 

FRANKFURT 952,4 1 132,7 2 085,1 2 084,9 971,2 

STUTTGART 133, 1 69,8· 202,9 202,9 130,5 

NUERNBERG 81,5 0,2 81,7 81,7 65,0 

MUENCHEN 187,3 63,0 250,3 250,2 121,5 

BERLIN 388,9 13,4 402,3 402,3 138,9 

ZUSAMMEN 2 247,2 1 438,1 3 685,3 3 684,9 1 577,9 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 2 247,2 1 438,1 3 685,3 3 684,9 1 577,9 
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FLUGPLATZ 

II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1970 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

6. DURCHGANG 

PERSONEN 1 FRACHT 1 
BERICHTSMONAT 1 BERICHTSHONAT 1 

POST 
BERICHTSHONAT 

ANZAHL 1 IUl'll'ICN 

HAMBURG 7 926 358,5 49,5 

HANNOVER 2 057 126,0 55,9 

BREMEN 6 406 81,9 20,3 

OUESSELOORF 5 478 261,9 26, 1 

KOELN/BONN 7 086 441,5 32,6 

FRANKFURT 33 723 2 515,0 202,8 

STUTTGART 6 685 528,9 70,3 

NUERNBERG 442 6,8 0,3 

MUENCHEN 13 888 613,0 83;8 

BERLIN 

ZUSAMMEN 83 691 4 933,6 541,5 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 83 691 4 933,6 541,5 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN*) 

LAND GESTARTETE :I 
LUFTFAHRZEUGE ZUSTEIGER LAND GESTARTETE :I LUFTFAHRZEUGE ZUSTEIGER 

FLUGPLATZ ANZAHL FLUGPLATZ ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 159 446 MUENSTER-OSNABRUECK 11 22 
FLENSBURG 7 10 SIEGEN/SIEGERLAND 8 17 
FUHLENDORF 1 - WESEL-ROEMERWARDT 10 30 
HARTENHOLM 14 28 HESSEN 12 23 HELGOLAND 65 404 
KIEL-HOLTENAU 24 2 EG ELSBACH 6 5 
LUEBECK-BLANKENSEE 29 - KASSEL-WALDAU 6 18 
ST.MICHAELISDONN 4 2 
ST.PETER-ORDING 11 - RHEINLAND-PFALZ 38 16 
WYK AUF FOEiffi 4 - HUMMERICH 18 -

NIEDERSACHSEN 933 1 571 SAFFIG-BASSENHEIM 14 16 
WORMS 6 -

BORKUM 71 106 
BRAUNSCHWEIG 7 27 BADEN-WUERTTEMBERG 48 148 
EMDEN 71 141 BADEN-BADEN-OOS 21 67 HODENHAGEB 8 -
JUIST 292 362 DONAUESCHINGEN 6 4 
NORDDEICH 169 352 FRIEDRICHSHAFEN 6 45 
NORDEII-HAGE 128 171 HEUBACH 7 21 
NORDERNEY 21 17 'KARLSRUHE-FORCHHEIM 4 11 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 3 KONSTANZ 1 -- OEDHEIM 3 OSNABRUECK 7 --
WANGEROOGE 78 247 BAYERN 31 7 WILHELMSHAVEN 78 148 

AUGSBURG 3 -
BREMEN 7 18 COBURG-BRANDENSTEINSE. 4 -

BREMERHAVEN 7 18 KIRCHDORF/INN 12 -
OTTOBRUNN 9 5 

NORDHHEIN-WESTFALEN 178 301 WILDBERG B.LINDAU 1 -
WUERZBURG/SCHENKENTURM 2 2 

AACHEN-MERZBRUECK 6 8 
BIELEFELD-WINDELSBL. 9 10 SAARLAND 104 784 
BONN-HANGELAR 5 - SAARBRUECKEN-ENSHEIM 104 784 DORTMUND-WICKEDE 21 146 
ES3EN-MUELHEIM 91 44 
MAHL-LOEMUEHLE 8 24 
MOENCHENGLADBACH ,9 - INSGESAMT 1 510 3 314 

*) DARUNTER 189 STARTS UND 1 161 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN 
SIND. 
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III. VERKEHRSLEISTUNGEN JAN. 1970 

FLUEGE FLUG-KM 
1 

PERSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TKM 
VERKEHRSART ------- - -----

ANZAHL 1 000 

VERKEHR I NNERH Al B DES BUNDESGEBIET ES 

LINIENVERKEHR 11 574 3 831 201 444 2 295 786 
GELEGENHEITSVERKEHR 693 177 3 028 52 0 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 295 68 

ZUSAMMEN 12 562 4 011 204 472 2 346 786 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

LINIENVERKEHR 6 643 1 423 57 038 2 820 315 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 230 317 25 507 111 1 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 285 57 

ZUSAMMEN 8 158 1 797 82 546 2 931 315 

GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 6 667 l 432 58 139 2 626 339 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 361 345 27 966 206 0 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 150 33 

ZUSAMMEN 8 178 1 809 86 105 2 832 339 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 24 884 6 686 316 622 1 741 1 440 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 284 839 56 501 369 1 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 730 158 

INSGESAMT 28 898' 1 683 373 123 8 110 1 441 

VERKEHRS- 1 

1 

ANGEBOTENE 1 ANGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN GESAMTKAPA- SITZPLATZ- IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHRSART GESAMT-TK"l 11 ZITAETS-TKM KM VERKEHR INSGESAMT 
1 000 0/0 

VERKE'HR I NNERH Al 8 DES BUNDESGEBIET ES 

LINIENVERKEHR 23 225 42 249 365 781 55 54 
GE'LEGENHEITSVERKE'HR 354 954 7 920 37 36 

ZUSAMMEN 23 579 43 203 373 701 54 53 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

l lNI E:NVF-RKEHR 8 838 18 734 131 949 44 47 
GELEGENHE:lfSVERKEHR 2 662 3 836 32 860 17 69 

ZUSAMMEN 11 501 22 571 164 809 50 50 

GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR - ANKUNFT 

Ll"HfNVE:RKEHR 8 779 18 886 131 429 44 „1 
GELEGFNHFfT5VERKEHR 3 003 4 106 34 099 81 72 

ZUSAMMEN 11 781 22 992 165 528 51 51 

GESAMT VERKEHR 

LINl~NVHI.KEHR 40 842 79 869 629 158 49 50 
GFLEGFNHEITSVERKEHR 6 019 8 897 74 879 75 67 

INSGESAMT 46 861 88 766 704 037 52 52 

11 l'KM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - 11 PKM 0,1 TKM). 
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IV.PERSONENVERKEHR JAN. 1970 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN •I 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 
HERK.-FLUGPL. HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC IIER u B INSGESAMT 

HAMBURG 9 465 489 6 300 3 559 16 563 306 10 4 585 27 597 195 61 078 

IIANNOVER "2 15 131 784 166 7 252 018 505 " 383 55 696 

BREMEN 559 84 585 175 4 787 57 n 22 3 939 77 10 298 

DUESSEL DORF 6 419 753 499 12 60 9 133 2 841 2 000 8 179 14 034 572 44 502 

KOELN/BONN 3 829 191 152 4 10 6 065 257 92 2 930 11 301 16 25 847 

FRANKFURT 15 675 7 256 4 491 8 l't6 6 18't 7 689 5 429 13 209 31 311 12 99 402 

STUTTGART 2 070 1 165 3 '>34 292 6 041 169 543 10 Oll 4 25 729 

NIJERNBfRG 126 1 866 lltl 5 333 10 184 6 015 13 675 

MUENCHEN "'>42 't68 8 211 't 166 l't 35't 735 95 18 447 118 52 036 

BERLIN 26 342 41 415 3 353 13 't79 11 Ol't 29 583 9 386 't 653 14 555 153 780 

SONST.FLUGPL. 2't5 174 591 30 4 116 1 161 

INSGESAMT 60 158 52 812 9 289 lt3 412 26 797 99 115 24 459 12 302 46 828 167 038 994 543 204 

~1 FINSCHL. UMSTEIGER, VGL. E INFUEHR UNG. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN •I 

VON HfRKUNFTS NACH ENDZIELFLUGPLATZ 
FLUGPLATZ HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

-----

HAMBURG 9 377 416 5 585 3 221 10 M7 2 373 502 4 577 27 391 228 55 326 

HANNOVfR 63 15 10 496 103 2 072 523 182 l 842 44 197 2 50 505 

BltFMEN 153 30 277 138 2 021 41" 163 653 3 951 83 7 883 

Ollf'>',11 OIJRF 5 5't3 691 416 12 36 3 226 3 127 2 29't 7 324 l't 001 531 37 201 

kPf I NfOONN 3 123 130 105 4 10 268 016 274 3 780 11 397 16 21 12'1 

1 ~l\NKHlfll 13 424 5 896 3 268 6 853 4 669 4 074 3 937 9 951 31 325 12 83 409 

\TIHTC,Afll 2 759 552 385 3 325 l 242 234 169 5 532 10 121 4 21 328 

"1111 IIN>,fJ<C 662 273 179 l 906 299 934 3 10 49 6 072 10 337 

MIJI-N( 11._N 4 879 870 663 7 697 4 228 8 277 525 89 18 583 110 't6 921 

f'l lll IN 25 436 41 421 3 374 13 256 10 971 26 597 9 345 4 654 l't 282 149 336 

',tlN'. I .1 l lJL,l'L • 245 174 583 30 4 1 116 1 153 

IN\G~SAMT 56 296 52 205 8 990 39 994 24 947 56 280 22 570 12 110 43 106 167 038 986 484 522 

• I ilHNt IJM~ l F IGER VGL. EINFUEHRUNG. 
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NACH ST lt ECKEN
Z I ELLAND 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DUNEMARK 
GR BRITANN 
IRLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
POl'T UGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
,JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR! EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA zus. 

LIBYEN 
llJNE S IEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
L HIERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEQU-GUINEA 
VAR ( AEGYPTI 
SUDAN 
AETHIOP IEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 

zus. 

VER STAAT 0 
VER STAAT III 
MEXIKO 
PANA'4A 
JAl'AJKA 
CURACAO 
PUERTO RICO 
TRINID.U. TOB 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBI fN 
rcuAOCIP 
P[PIJ 
liUL l v lcN 
CHII f 

ANfRIKA 

LYPERN 
l I BA NON 
ISPIIH 
.IOROANI fN 
SYRIFN 
IRAK 
IRAN 

zus. 

KUWAIT 
BAHREIN 
SAUOIARAB 
MASKAT OMAN 
PAK I SUN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
f.HLON 

IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1970 

B. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

l. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

HAM HAJ 

l 071 
804 128 

l 436 
4 518 122 
4 920 3 726 

5 052 601 
953 

l 758 189 
2 400 2 124 

796 
7 80 

484 

749 863 
4 

101 139 
5 7 

26 054 

l 403 
31 

32 

6 

50 

7 983 

BltE 

9 

l 169 

999 
5 

84 

2 266 

VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
DUS CGN J FRA J STR 

247 
429 

2 044 
10 885 

174 
1 156 
1 633 

5 360 
9 813 

511 
5 295 

499 
2 771 

8 
2 074 

287 
94 

345 
109 

43 734 

41 
237 
251 

46 

73 

119 

767 

143 
310 

12 

3 

159 
297 

33 
726 

4 617 

67 
531 

22 
2 553 
1 009 

41 
764 

23 
965 

57 
97" 

64 

13 902 

18 
2 

73 

36 

15 

17 

60 

221 

269 
3 655 

250 
127 

28 

2 

4 
6 

157 
69 

793 
1 052 

284 
3 375 

12 413 
203 

5 043 
5 738 
l 390 

10 666 
12 067 

1 911 
9 960 
6 553 
8 689 
l 854 
2 162 
1 866 

531 
l 242 

581 
421 
350 
105 

35 

341 
2 128 

772 
985 

2 023 
2 595 

2 544 
392 
807 

714 
2 

89 249 13 338 

212 
442 
209 
157 

8 
4 

18 
137 
184 
459 

19 
456 

57 
399 

85 
1 370 

39 
2 343 

6 598 

3 553 
34 523 

l 747 
344 

23 
22 

6 
608 

5 
71 

3 
902 

54 
304 
153 

34 
122 
60 

146 

42 686 

10 
716 
707 

45 
131 
638 
173 

20 
353 

8 
423 

31 
962 
518 

25 

6 

31 

252 

252 

4 
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NUE 

440 

50 

115 

14 
44 

663 

3 

37 

40 

259 
441 
245 

3 138 
19 678 

143 
4 391 
1 519 

3 768 
2 498 

6 013 
2 148 
3 222 

956 
2 225 

974 
113 

14 
lO't 

52 849 

121 
206 

4 
20 

105 

177 
9 

9 
lt3 
15 
56 

765 

3 252 

397 
530 

31 
79 
38 

368 

44 

1 641 
3 

776 
003 

3 423 

462 

UEB INSGESAMT 

2 282 
4 004 
2 436 

14 264 
61 617 

523 
18 131 
11 364 

l 412 
27 177 
33 624 

2 463 
27 372 

9 702 
16 938 

2 875 
9 761 
3 133 

738 
l 256 
l 348 

586 
350 
105 

253 461 

392 
887 
533 
157 

8 
86 
18 

141 
204 
637 

44 
648 
66 

405 
94 

l 552 
54 

2 496 

8 422 

4 514 
44 308 

2 040 
471 

23 
22 

6 
608 

5 
77 

3 
930 

54 
306 
153 

38 
128 
60 

147 

53 893 

10 
l 114 
l 241 

31 
124 
169 
039 
173 

20 
397 

8 
430 

31 
122 
637 



IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1970 

e. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNfTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
ZIELUND HAM HAJ IIRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

BIRMA 21 21 
THAILAND 1 060 1 061 
VIETNAM,S- 25 25 
SINGAPUR 1011 108 
INDONESIEN 61 61 
PHILIPPINEN 19 19 
HONKONG 3 291 :.. 294 
JAPAN 491 95 47" 060 

ASIEN zus. 579 102 2211 6 794 4 1 4118 9 195 

AUSTRALIEN 105 391 496 

AUSTR.-oz.z US. 105 391 496 

INSGESAMT 28 172 7 9113 2 266 45 0611 18 693 145 718 14 625 703 58 354 3 11115 325 "67 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ IIRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND 157 118 1 015 103 333 2 726 
SCHWEDEN 070 129 360 1 160 69 l 221 4 009 
NORWEGEN 792 22" 9 26 33 98 l" l 326 
DAENEMARK 4 567 249 2 528 7411 4 267 338 3 059 15 756 
GR BRITANN 5 2011 5 001 074 11 907 4 786 12 701 2 002 1104 18 878 1 381 63 7"2 
IRLAND 167 152 163 4112 
NI EO ERL ANDE 5 170 508 861 1 252 189 5 153 444 3 751 17 3211 
BELGIEN 1 1911 4 1 529 648 4 1189 1 025 894 10 187 
LUXEMBURG 1 52 1 311 1 370 
FRANKREICH 1 984 1118 5 423 3 637 10 264 1 924 3 4110 748 27 648 
SPANIEN 2 245 1 899 11 998 1 201 1't 661 2 9119 2 509 1193 311 395 
PORTUGAL 27 544 37 2 037 100 2 745 
SCHWEIZ 1 611 111 5 141 1 916 10 041 2 266 61 5 590 26 743 
OESTERREICH 112 77 900 119 6 6116 669 2 274 10 1137 
ITALIEN 4116 3 165 l 688 9 537 l 261 2 741 111 878 
GRIECHENLAND 40 104 2 992 2 1 256 4 39.r, 
TIJERKEI 714 1 071 2 672 2811 2 .r,92 119 2 887 12 2"3 
JUGOSLAWIEN 101 60 578 98 2 1118 10.r, 1 693 5 .r,52 
UNGARN l33 6 659 14 205 1 017 
TSCHECHOSLOW "6 1 567 1 613 
RUMAENIEN 119 252 489 70 1 150 32 42 85 2 239 
BULGARIEN 19 31 172 425 67 714 
POLEN 493 .r,93 
SOWJETUNION 146 106 252 

EUROPA zus. 26 580 9 80.r, l 944 48 665 17 290 96 680 14 447 99.r, 51 163 3 022 270 5119 

LIBYEN 155 10 181 72 .r,18 
TUNESIEN 258 44 681 222 205 
MAROKKO 69 72 20.r, 1 346 
SENEGAL 22 l" 166 
SIERRA LEONE 10 10 
LIBERIA 28 103 131 
ELFENBEIN-K 1 7 
GliANA 205 205 
NIGERIA 187 1117 
KAMERUN 106 .r,73 1119 768 
1/ARIAFGYPTI 760 518 1 278 
SUDAN 27 12 39 
AETHIOPIEN 596 25 621 
UGANDA 46 36 112 
KfNIA 26 1 2.r,9 252 282 809 
TANSANIA 22 17 39 
SUFDAFRIKA 2711 56 33.r, 

AFRIKA zus. 616 17.r, 6 173 277 405 II 6.r,5 

KANADA 151 "72 1 744 2116 2 653 
VER STAAT 0 182 28 36.r, 3 639 35 053 496 70 2 "72 293 .r,4 597 
1/fR STAAT w 38 5 1 681 "62 2 186 
MEXIKO 8 73 2611 349 
P•NAMA 6 6 
JAMAIKA 60 60 
CURACAO 2.r, 2't 
PIJFRT!l RICO 772 772 
IHINIO.U.TOB 2 2 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1970 

e. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BE INSGESAMT 

VENEZUELA 33 33 
SURINAM l 1 
BRASILIEN 58 08'> 1'>2 
URUGUAY 116 116 
ARGENTINIEN 23 302 325 
KOLUMBIEN 143 143 
ECUADOR 92 92 
PERU 170 170 
BOLIVIEN 'tl 41 
CHILE 10 167 177 

AMERIKA ZUS. 220 28 528 ,. 275 •ltl 759 496 70 3 220 293 52 889 

ZYPERN 21 21 
LIBANON 8 720 291 l 019 
ISRAEL 19 135 701 666 1 521 
JORDANIEN 20 76 96 
SYRIEN 35 82 117 
IRAK 15 58 73 
IRAN 38 136 12 670 273 129 
KUWAIT 10'> 104 
BAHIIEIN 41 'tl 
SAUDIARAB 3 202 32 237 
PAKISTAN 310 310 
AFGHANISTAN 33 33 
INDIEN l't4 325 469 
C:fYLON 78 36l 440 
BIRMA 10 10 
THA-fLAND 137 371 508 
SINGAPUR 166 166 
INOONESIEN 37 37 
PHILIPPINEN 13 13 
HONKONG 353 353 
JAPAN 338 174 585 1 097 

ASIEN zus. 376 329 517 6 094 478 8 794 

AUSTRALIEN 246 246 

AUSTR.-oz.zus. 246 246 

INSGESAMT 28 176 9 832 1 9't4 50 138 22 256 150 952 16 220 l 064 57 266 3 315 341 163 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND 819 37 24 126 256 735 61 33 345 29 2 465 
SCHWEDEN l 636 20't 105 996 52ft 100 281 88 9'>1 68 6 9't3 
NORWEGEN l 181 99 111 378 133 382 82 20 308 't6 2 740 
OAENEMARK 2 197 177 55 l 159 519 2 705 251 58 2 791 310 10 222 
GR BRIUNN ,. 577 3 751 225 10 135 4 238 12 155 2 039 612 19 783 962 60 477 
IIILAND 58 46 26 242 48 173 29 14 185 9 830 
ISLAND 12 4 7 4 6 33 6 72 
NIEDERLANDE 3 830 475 515 741 21 3 850 l 040 345 4 247 387 15 451 
BtlGllN l 219 238 148 046 260 3 869 9't4 186 l 415 318 9 643 
LIJ)(EMBURG 123 86 25 56 34 857 35 34 102 28 l 380 
FRANKREICH l 980 867 't28 ,. 862 2 364 7 58't 2 049 468 3 622 195 25 419 
',PAN!Hl 3 213 2 433 161 10 427 l 499 9 935 2 763 316 2 853 181 34 781 
PORTUGAL 175 60 't3 694 118 l 321 116 40 147 60 2 774 
MAL l A l l 13 5 44 8 22 94 
Gl~RAlfAI< l 3 4 
SC>iWE ll l 797 877 216 4 492 l 6't2 6 147 1 561 371 4 233 923 22 259 
OESIEKHEICH 359 336 72 l 163 531 4 225 441 54 l 344 320 8 A45 
ITAI. ILN l 041 420 23't 3 312 288 5 830 971 214 2 469 289 16 068 
GR I FCltfNL AND 162 85 52 456 220 l 377 194 29 622 18 3 215 
IUH<KI 1 793 891 25 2 226 033 l 995 773 15 2 078 21 9 850 
Juc;u:,L AWIEN ll l 55 14 497 79 l 465 85 26 859 45 3 236 
llNGAR'4 30 13 7 186 43 434 33 14 108 10 878 
AlllAN I lN 2 2 
T SCH[(.HUSI OW 82 59 8 186 83 71't 33 9 51 8 l 233 
RlJMArNlfN 120 167 5 447 131 403 35 23 83 6 l 420 
A'JI GAH I FN 21 12 l 169 10 354 21 46 16 3 653 
Plll lN 6 7 8 60 26 248 7 10 8 l 381 
SDWJHUNION 5 5 34 26 87 26 7 28 218 

EUROPA zus. 25 548 11 405 3 516 44 107 15 137 68 027 13 878 3 032 't9 666 7 237 241 553 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1970 

8. VERFLECHTUNG IH GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

--------
NAUI ENUZ I H - VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 

LAND HAM HAJ IIRE DUS CGN FRA STR NUE HUC 8 R u INSGESAM 1 

llllvtN 19 31 23 82 26 177 9 " 129 2 502 
TUNESIEN l't 13 3 268 32 395 28' 3 21t5 9 010 
AIGHllEN 25 11 3 71 21 4't 25 6 "" 256 
HAIIIJKKO 1" 11 11 339 114 282 15 5 2't 2 817 
l'IAURFTANIEN 5 2 1 1 2 ll 

HALi 1 17 1 19 
SfNEGAL 23 13 11 130 8 3 189 
GAl'IBU 1 1 2 

C,UINfA NFP 2 2 5 10 
~11.ltllA 11 ONf 2 2 11 15 
1 1111 HI• 10 7 3 69 't3 23 3 2 3 163 
HHNlltlN-K 29 2 1 8 6 32 12 2 3 95 

OBERVOL JA 2 9 2 2 15 
NIGfR " 1 " 3 13 

TSCHAU 1 l 2 1 3 8 
GHANA 31 12 9 16 16 74 12 " 15 1 190 
TOGO 1 3 l l 2 8 

DAHOHE 2 ? " 
NIGERIA 43 22 6 39 12 ll't 23 2 46 3 310 
KAMERUN 27 1 79 7 lt15 2 109 700 
ZENT AF REP l l l 6 9 
AEOU-GUINEA 19 25 l 45 

GABUN 2 5 l 1 " 9 2 24 

KONGO RlP " l 1 7 
KONr,o OEM R 11 l l't 14 l 2 1 8 52 

ANGOLA 2 2 2 1 1 8 

VAN( 41:'GYPT 1 38 11 1 39 'tO 't21 1 2 177 1 7"9 

SUOAN 11 2 1 5 1 49 3 78 
SllHAI I K 11, 1 1 2 

AETH IIJI' 1 tN 11 1 2 1 15 380 10 l't 't47 

SOHAI.I A 3 1 " 1 l 16 

UGANDA " 1 1 12 1 lt1 " 76 

KENU 27 5 1 14't 't2 1 337 8 11 79 1 661 

RUANOA 2 l 2 1 " 10 

BURUNDI 1 8 9 

TANSANIA " 9 2 " 1 51 3 2 9 85 
SAMAIA 1 2 1 10 2 l 15 32 

HO~AHIIIK 2 2 8 l 14 

MADAGASKAR 5 " " 2 2 18 

REUNION l 1 
RHODFSIEN 2 " 2 1 l't 10 20 53 

SUEDAFRIKA 25't 121 63 266 20't 412 130 85 545 't6 3 126 

AFRIKA zus. 633 280 160 1 514 642 5 558 344 132 518 711 10 859 

KANADA 225 132 79 't73 334 2 9't2 169 47 961 56 5 'tl8 

VER STAAT 0 1 818 365 362 2't9 3 939 31 778 2 066 398 5 096 803 lt1 874 

VEH ~fl\AT w 219 46 45 132 365 l 853 13't 47 280 25 3 146 

l'fXIKO 54 14 2 29 136 233 29 12 't9 6 564 

GUAHHALA 3 1 9 5 " 1 5 28 

HflNIJIJRA S RE P l 1 1 1 " 
HONDURAS BR 2 5 " 5 9 6 1 38 

El SAI VAOOR l 1 4 11 1 l 19 

NICARA<..UA 2 4 1 1 14 

CClSTA NICA 2 3 4 1 2 13 

PANIIMA 11 2 1 21 1 " 40 
JAHAJKII 19 12 1 2 2 " 1 1 48 

HAil ! REP l 11 l 13 
WE \ 1 1 Nlll l N l 2 1 4 

GIJAlll l l'llf'I l " 5 
AllllllA l 38 39 
UJHIII 1111 8 6 l 3 3 21 

DOMINIK IH P l 
PUERJll R 11 11 5 2 1 767 6 2 790 

TRINI0.11.JIII\ 4 5 5 1 15 

KUBA 2 l 10 13 

VENf/lJI L 11 ,2 ' 3 21 12 56 11 3 43 3 187 

GUAYANA 3 3 

SURINAH " 4 
BRASIi IEN 57 "1 27 159 113 680 87 22 260 13 1 459 

P~RIICallllY 4 l 1 l l 1 3 12 
URUl,lJIIY 4 2 9 6 41 13 3 78 

ARf;l l<I INJFN 31 1 11 51t 't2 2't0 19 10 81 l 496 

~fll llMl<IEN 20 4 9 5 11 104 8 4 8 5 178 

fCUAOIJR 11 z 4 l 15 26 1 1 61 
PfRlJ ?. l 4 " 18 24 75 1 3 19 176 

~'11 IVIFN 9 12 5 1 36 1 5 15 

(Hll f 26 19 7 27 28 117 16 4 12 257 

AHfl'HA l ll'>. 2 593 659 561 2 227 5 059 39 072 2 587 560 6 860 915 61 093 

/YPl l'N 1 2 l 5 5 16 2 32 
1 IIIANIIN 59 15 l 71 15 512 21 10 270 5 979 

l ',111\ll 79 22 10 82 68 687 211 5 539 21t 51t4 

.HIMDANI IN l 4 2 21 6 15 9 52 110 

'>Yf.l. lfN l 2 9 l 43 6 81 1"3 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1970 

8. VERFLECHTUNG IH GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDL I EL - VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAH HAJ BRE ous CGN 1 FRA STR NUE HUC BER UEB INSGESAMT 

IRAK 8 1 6 12 123 3 3 32 188 
IRAN 138 40 21 122 73 527 32 17 231 18 1 219 
KUWAIT 25 4 5 44 5 88 6 18 1 196 
BAHRE IN 6 5 4 20 l 1 37 
SAUDI ARAB l7 6 11 52 9 348 11 9 63 2 528 
JEMEN,S- 1 2 l 4 
MASKAT OMAN 2 18 l 1 22 
PAK IST AN 17 26 4 38 30 272 13 5 23 5 433 
AFGHANISTAN 3 3 l 5 37 9 13 71 
l•lDIEN 46 16 2 116 192 849 37 7 56 9 330 
NEPAL l 3 2 2 8 
CEYLON 50 2 l 6 72 517 l 10 659 
BIRMA l 3 2 2 l 10 1 26 
THAII.AND 80 5 2 27 16 934 8 5 24 1 1 108 
l AIJS 2 2 
KAMBODSCHA 2 l l 5 
VI Fl"IAM,S- 10 9 16 2 9 l 47 
MAL AV 51 A 3 11 5 23 42 
SINGAPUR 26 II 10 10 4 19 12 2 4 l 156 
IIIIUflNFS IFN 35 1 14 6 44 10 6 10 l 133 
PHll lPPINEN l 4 3 9 6 21 6 l 14 65 
HONKONG 21 4 9 25 18 229 13 12 25 356 
CHINA,TAIWAN 6 4 2 2 3 l l 19 
JAPAN 500 47 20 368 110 434 47 22 94 9 651 
RlUK IU IN l l 
KOREA,S- 2 2 3 5 3 6 21 
CHINA VR 2 2 4 8 

ASIEN zus. 127 213 128 069 666 5 857 276 119 598 90 11 141 

AUSTRALIEN 158 9 11 34 62 354 49 5 93 9 784 
NtUSEELAND 2 l 1 2 l l 4 12 
NEUKALEOON 6 l 7 
POL YNL FR l 6 2 7 16 

11usTR.-oz.zus. 161 10 17 34 63 362 52 6 105 9 819 

INSGESAMT 30 062 12 567 4 382 48 951 21 567 118 876 17 137 3 849 59 747 8 329 325 467 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN *I 

NACH ENDZ.-LAND VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
8ZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE ous 1 CGN 1 FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

INNERHALB DES 
l\llNOF51;fßlfTE5 28 331 42 47 162 456 l, 066 

FINNLAND 256 256 
SCHWFOEN l 441 l 441 

DAR. STfl l 102 l 102 
NORWEGEN 60 60 
OAFNtMARK 2 269 2 269 

OAR. CPH 2 167 2 167 
GR BRIT ANN 23 83 9 404 9 510 

OAR. 1 ON 83 2 062 2 145 
•GB 6 740 6 740 

NI EOFRl ANOF 468 468 
HH r.11 'J 77 77 
~RANKRFICH 166 166 
SPANlfN 2 400 2 124 1 985 968 5 358 889 115 1 926 003 23 768 

OAll. PHI 504 580 2 079 214 1 153 426 159 495 5 610 
AGP 27 855 519 329 59 l 789 
1 PA 989 561 2 040 124 1 697 168 194 5 773 
IC 1 868 983 2 833 630 l 835 852 115 573 449 10 138 

POi~ I IJGAL 417 240 657 
fll\H. *PT 333 240 573 

~1.HWt- l i 32 128 2 162 
lUl'PKfl 304 534 1 793 4 381 90 3 106 

()Al<'. l~T 304 534 l 793 4 381 90 3 106 
HlJMA~NIFN 101 139 227 64 IBO 711 

UAR. IIUH 101 139 227 64 180 711 
BULGAR IFN 5 7 109 183 304 
SONST .t AFl'lOEH 19 14 33 

IUU(JPA l US. 2 810 2 804 10 748 055 6 190 2 270 115 15 993 003 42 988 

1 IHHN 41 60 101 
IIJNE~IEN 217 152 150 519 
l"d11JOt<KO 251 73 184 508 

•I VGL. EINFUEHRUNG. 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1970 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN *I 

NACH ENDZ.-LAND VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE ous CGN 1 FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

KAMERUN 73 459 105 637 
DAR. OLA 73 459 105 637 

KENIA 119 1 131 1 250 
DAR. NBO 1 131 l 131 

SONST.LAENDER 36 36 

AFRIKA zus. 701 109 1 926 315 3 051 

VER STAAT 0 1"2 633 173 948 
OAR. JFK 142 457 173 772 

•Ul 176 176 
VER STAAT W 174 174 
PUERTO RICO 513 513 

DAR. SJU 513 513 
BRASILIEN 125 125 

DAR. RIO 125 125 

AMERIKA lUS. 1"2 445 173 1 760 

1.1 BAN(]N 78 78 
INIJIEN 167 167 
DAR. BOM 167 167 

CEYLON 50 69 496 615 
OAI>. CMB 50 69 496 615 

THAILAND 668 1 669 
DAR. BKK 668 1 669 

SONST .L AENDER l 1 

ASIEN zus. 50 69 1 410 530 

INSGESAMT 2 860 2 832 11 780 1 417 11 018 2 605 115 16 765 l 003 50 395 

• I VGL. E INFUEHRUNG. 
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GEGENSTAND 
DER 

NACHWEISUNG 

BINNENVERKEHR VERSAND - EMPFANG 
GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 
EMPFANG 

DURCHGANGSVERKEHR VON AUSL1ND 
ZU AUSLAND 

V, GUETERVERKEHR JANUAR 1970 
A. ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

BERICHTS- VORMONAT MONAT 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 
835,9 

7 979,3 
7 708,2 

2 047,4 

9 103,8 
8 064, 1 

VORJAHRES-
MONAT 

566,4 

7 821,1 
7 575,2 

GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 2 617,3 3 051,2 2 933,7 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 2 373,5 2 812,2 2 421,0 

GESAMTVERXEHR 22 514,1 25 078,7 22 317,3 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES 2) 
AE, 2 010,6 975,1 722,5 LANuWIRTSCH, ERZ, U. 

AND. NAHRUNGSMITTEL 
FESTE MIN. BRENNST. 
MINERALOELERZGN, U. AE. 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U. ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM. ERZEUGNISSE 1) 
AND. HALB- U.FERTIGERZ. 
BES. TRANSPORTGUETER 1) 

289,0 343,7 297,5 
0,1 o,o 0,1 

10,1 12,6 23,0 
0,1 0,1 0,1 

123,7 164,8 130,0 
26,1 20,6 18,2 
0,5 0,2 5,5 

1 008,8 923,5 1 138,1 
12 907,9 14 560,0 12 199,4 

3 763,8 4 266,0 4 361,9 

ZUSAMMEN 20 140,6 22 266,5 19 896,3 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN '(:2 ) 

LANDWIRTSCH. ERZ, U. AE. 
AND. NAHRUNGSMITTEL 
FESTE MIN. BRENNST. 
MINERALOELERZGN. U. AE. 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U. ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM. ERZEUGNISSE 1 ) 
AND. HALB- U.FERTIGERZ, 
BES. TRANSPORTGUETER 1) 

ZUSAMMEN 

SCHNITTBLUMEN (T,A. 099) 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 
ELEKTROERZGN. (931) 
BUEROMASCHINEN (T.A. 939) 
SONST.N;EL.MASCH.ANG.(T.A. 939) 
GARNE, GEWEBE U.AE, (962) 
BEKLEIDUNG (T.A. 963~ . 
DRUCKEREIERZGN. (974 
FEINMECH.,OPT.ERZGN. (T.A. 979) 
SAMMELGUETER U.A. (999) 
UEBRIGE GUETER 

ZUSAMMEN 

10,0 8,9 
1,4 1,5 
o,o o,o 
o, 1 o, 1 
o,o o,o 
o,6 0,1 
o, 1 o, 1 
o,o o,o 
5,0 4,1 

64,1 65,4 
18,7 19,2 

100,0 100,0 

BEFOERDERUNG AUSGEW.AEHLTER GUET!R2)3) 
018,0 968,6 
671,6 707,1 
579,4 1 865,3 
751,2 842,0 

3 035,3 3 508,8 
1 110,3 1 006,4 

520,3 608,7 
707,7 1 819,6 
640,6 761, 1 

3 650,6 4 130,3 
5 455,6 6 048,6 

20 140,6 22 266,5 

3 

4 
5 

19 

8,7 
1, 5 
o,o 
o, 1 
o,o 
0,7 
o, 1 
o,o 
5,7 

61, 3 
21, 9 

100,0 

805,8 
779,9 
450,0 
553,8 
050,9 
746,2 
564,6 
432,8 
603,3 
181, 8 
727 ,2 
896,3 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN ~2)3) 

SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 5, 1 4,3 4, 1 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 3,3 3,2 3,9 
ELEKTROERZGN. (931) 7,8 8,4 7,3 
BUEROMASCHINEN (T.~. 939) 3,7 3,8· 2,8 
SONST.N.EL.MASCH.ANG.(T.A. 939) 15, 1 15,8 15,3 
GARNE, GEWEBE U.AE. (962) 5,5 4,5 3,8 
BEKLEIDUNG (T.A. 963~ 2,6 2,7 2,8 
DRUCKEREIERZGN. (974 8,5 8,2 7,2 
FEINMECH.,OPT,ERZGN. (T.A. 979) 3,2 3,4 3,0 
SAMMELGUETER U.A. (999) 18, 1 18,5 21, 0 
UEBRIGE GUETER 27, 1 27,2 28,8 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 

ZU- (+) BZW. 
ABNAHME(-) 

BERICHTSMONAT 
GEGEN 

VORJ AHRESMONAT 
% 

+ 17,2 

+ 2,0 
+ 1, 8 

- 10,8 
2,0 

+ 0,9 

+ 16,7 
2,9 

- 56, 1 

4,8 
+ 43,4 
- 90,9 
- 11,4 
+ 5,8 
- 13, 7 
+ 1,2 

+ 26,3 
- 13,9 
+ 8,9 
+ 35,6 

0,5 
+ 48,8 

7,8 
+ 19,2 
+ 6,2 
- 12,7 

4,7 
+ 1 ,2 

1) UNTERTEILUNG DER GUETERABTEILUNG 9.- 2) OHNE UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR.- 3) Gm!:TEllGRUPPEN 
BZW. TEILE AUS GUETERGRUPPEN. 
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VERKEHR 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE INNERH.OF.S 

GUETERABTEILUNG BUNOESGEB. 
VERS.~EMPF. 

00 LEBENDE TIERE 4,4 
01 GETREIDE -
02 KARTOFFELN 0,1 
03 FRUECHTE,GEMUESE 8,7 
04 TEXTILE ROHSTOFFE 0,1 
05 HOLZ UNO KORK 0,0 
09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 40,8 

LANOWIRTSCH.ERZ.U.AE ZUS 5/t, l 

l1 ZUCKER -
12 GETRAENKE 2,2 
13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 2,5 
14 FLEISCH,EIER,MILCH 10,7 
16 r.ETRF.IDE U.AE.ERZGN. 0,5 
17 FUTTERMITTEL 0,1 
lR OELSAATEN,FETTE ANG. 0,1 

AND.NAHRUNGSMITTEL zus 16,l 

21 ~TEINKOHLE,-BAIKETTS -
FESTF. MIN.BRENNST. zus -
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 0,1 
11 NATUR-,RAFFINERIEGAS -
34 MINERALOELERZGN.ANG. O,l 

MINERALOELERZGN.U.AE zus 1 0,2 
1 
1 

41 EISENERZE 1 

45 NE-MfTALLERZE 
1 

ERZE,METALLABFAELLE zus 

51 ROil EI SEN,-STAHL o,o 
52 SHHLHALBZEUG 0,5 
53 5TAB-,FORMSTAHL U.A. 0,4 
54 STAl~BL[CH,BANOSTAHL 0,5 
55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 2,6 
56 NE-METALLE,-HALBZEUG 3,0 

EISEN, NE-METALLE zus 7,0 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 
62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
61 ANO.STElNE U.EROEN 0,0 
64 ZEMF.Nf,KALK 
69 ANll.mN.l!AUSTOFFE o,t 

STEINE U.ERDEN zus 0,2 

71 NAT. DUENGEM I TTEL 
72 CHEM.OUENGEMITTEL 

DUENGEM ITTEL zusl 
1 

81 C.Hftl.GRUNClSTOFFE U.AI 1,9 
87 ALUPIJNIUMOXYO 
83 RENZC1L, TFER U.AE. 
84 lELL~TOFF,ALTPAPIE~ 1 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSEi 23,9 

CHEf'. ERlf.lJGNI SSE zus 25,8 

91 FAHHZ~UGF. 18,9 
92 LANIWAStHINEN 
93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 2110,7 
94 EBM·-wAREN U. A. 21,9 
95 GLAS-U.A,MIN.WAREN 3,2 
96 LEOEH-U.TEXTILWAREN 1 92,5 
97 SON~,"f!GE WAREN ANG. 1 861,9 

SONST .WhPEN zus 1 

1 

279,l 
1 

RFS.fRAN\PORTGUETER ZllSI 453,4 

ZUSAMMEN 835,9 

llllRCHGANC,SVr~KEHII 21 

INSGESAMT 835,9 

• I V<,L. CINFUEHRUNG - 11 GEIIROCHENER 

V. GUETERVERKEHR JAN. 1970 

R. GUETERVFRKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

l. GUETERHAU,TGRu,,~N UNO GUETERABTEILUNGEN *I 

TONNEN 

GRENZ- GESAMT VER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
UEBERSCHREITENOER KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSMONAT 1 

VERKEHR IJURCHGANGS- VERKEHR 11 BEl"llEROERG., DAR. IN 1 
VERSAND j EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

16,0 17,l 37,5 7,7 45,2 12,0 
0,3 0,2 0,5 0,2 0,7 0,0 
0,1 0,1 0,3 - 0,3 -

13,6 356,9 379, 1 174,0 553,2 218,9 
6,3 3,0 9,5 3,9 13,3 4,7 
0,1 0,3 0,4 o,o 0,5 0,2 

59,8 l 147,7 l 248,4 149, l l 397,5 793,6 

96,2 l 525,3 l 675, 7 335,0 2 010,6 l 029,5 

o,o 0,6 0,6 0, l 0,7 0,7 
4,9 9,7 16,8 0,9 17,7 8,1 

24,0 22,7 49,2 13,3 62,5 30,2 
17,l 132,6 160,4 29,2 189,6 45,l 
1,1 11, l 12,7 0,3 13,0 6,6 
0,9 1,9 2,9 0,1 3,0 0,6 
0,6 1,9 2,6 o,o 2,6 0,5 

48,6 180,5 245,2 43,8 299,0 91,8 

- o,o o,o 0,1 0,1 -. 

- o,o o,o 0,1 0,1 -
0,3 0,9 1,3 0,1 1,4 1,0 
0,4 0,1 0,5 5,3 5,7 5,3 
0,8 1,8 2,6 0,3 3,0 1,6 

t,4 2,8 4,4 5,7 10,l 7,9 

o,o o,o o,o o,o 
0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 0,0 

3,0 1,2 4,2 1,1 5,3 4,5 
7,9 1,9 10, 3 8,3 18,6 11,3 
2,7 1,7 4,7 0,2 4,9 2,0 
0,6 0,1 1,1 1,1 0,2 

11,4 6,0 19,9 14,9 34,8 22,5 
31,5 17,2 51,7 7,4 59,l 38,4 

57,0 28,0 91,9 31,8 123, 7 78,8 

1,2 0,1 1,3 0,1 1,5 1,3 
0,7 1,5 2,2 2,2 2,0 
0,7 13,4 14,l 4,7 18,9 11,0 
0,2 1,5 l,7 O,O 1,7 1,7 
0,3 0,6 1,0 0,9 1,9 0,9 

3,2 17,0 20,4 5,7 26,l 16,9 

o,o 0,0 o,o 0,0 o,o 
0,2 0,2 0,4 0,4 0,2 

0,2 0,3 0,5 0,5 0,2 

32,2 24,8 58,9 15,4 74,~ 4l,6 
o,o o,o 0,0 
o,o o,o 0,0 O,O 0,0 o,o 
0,4 o,o 0,4 0,4 O,l 

569,7 214,8 1107,S 126,5 934,0 542,9 

601,4 239,6 866,9 141 ,9 l 008,8 586,6 

499,9 312,3 831, r 143,9 975,0 7011,0 
1,9 9,5 11,4 5, 8 17,l 12,9 

2 811,2 782,B 4 874,7 737,5 5 612,2 3 6l7,6 
151,5 105,3 278,7 34,8 313,5 162,9 
50,6 24,1 77,9 8,5 116,4 411,2 

600,8 732,8 1 626, l 452,2 2 078,3 l 109,4 
471,3 104,4 3 437,6 387,8 3 1125,4 l 746,4 

5 787,2 4 071, l 11 137,4 770,4 12 907,9, 7 425,4 

l l84,l l 643,4 3 490,9 282,8 3 763,8 2 168,8 

7 979,3 7 708,2 17 523,l 2 617,1 20 140,6 11 406,0 

2 373,5 991,9 

7 979,3 7 708,2 17 523,3 2 617,3 22 514, 1 12 397,9 

DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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GUETERGI\U„f 
VERKEHR 

NR. INNERH.DES 
BUNOESGEB. 
VERS.•E'4PF. 

001 LEBENDE TIEII.E 
PFERD'E, ESEL -
SCHAFE,ZIEGlN -
SCHWEINE -
GEFLUEGEL O,O 
AND. Tl EI\E z.ERNAEHR -
ZOOTllRE 4,3 

011 WEIHN,MENGKOI\N -012 GERSTE -
016 REIS -
019 SONST ,GETl'EJ DE -
020 KARTC'FFf.L!tj 0,1 

031 ZITRUSFRUECHTE 0,2 
035 AND,FRISCHE FRUECHTE 7,6 
039 FI\ISCHE,GEFR.GEMUESE 0,9 

041 WOLLl.TlERHURE 0,1 
042 8AU'4WCILLE o,o 
043 SVNTH,TEXTILFASEI\N -
045 AND.,FL,TF.XTILFASERN o,o 
049 LUMPEN U,AE. -
051 FASERHOLZ -
055 SO~ST.ROHHOLZ -
056 AND.8EAR8.HOLZ 0,0 
057 81\ENNHOLZ,KORK u.AE, -
091 HAEUTE,ROH,FELLE 

HAEUTE,ROH -
'ELZFELLE,ROH 4,0 
AIIFAELLE 0,0 

092 KAUTSCHUK,ROH 0,1 
099 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

SCHNITTBLUMEN 211,. 
NATURDAER"'E 2,11 
UEBR.ROHSTOFFE 5,2 

111 ROHZUCKER -
112 !\AFFINIERTER ZUCKER -
113 MELASSE -
121 "'OST,Wl!lN 0,5 
122 BIER 1,0 
125 AND.ALKOH.GETI\AENKE O,!S 
128 ALKOHOLFR.GETRAENKE 0,3 

131 KAFFEE 0,0 
132 KAKAO,KAKAOERZGN, 0,3 
133 TEE,GEWUERZE -
134 ROHTABAK,TABAKAIIFALL 0,6 
135 TAIIAKWAREN 0,2 
136 ZUCKERN,REN,HONIG o,o 
139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 1,3 

141 FLEISCH,FkISCH,GEFR, o,8 
142 FISCHE,FRTSCH,GEFR. 4,9 
143 FRISCHE MILCH,SAHNE O,O 
1„4 MILCHERZGN. 1,7 
1„5 ANO.SPEtSFFETTE -
146 EIER 0,11 
147 AND.FLEISCHNAREN 2,3 
148 FISCHKONSERVEN U.AE. 0,2 

161 MEHL,GRIESS,GRUETZE 0,0 
163 SONST.GETREIOEEI\ZGN. 0,1 
16" OIISTF.I\ZGN, 0,2 
165 GETR.HUELSENFRUECHTE -
166 AND.GEMUESEERZGN. 0,2 
167 HOPFEN o,o 

171 STkOH,HEU 0,0 
179 SOMST • FUTTERMITTEL 0,1 

181 OEL SAAT EN-FRUECHTE -
1112 SONST.OELE,FETTE 0,1 

211 STEINKOHLE -
321 MOTORENBENZIN U,AE. -
323 AND.KRAFTSTOFFE O,l 
325 DI E:S ELOEL ,L. HEIZOEL o,o 
327 SCHWl:RES HE IZOEL -
330 NATUR-,R4FFINERIEGAS -
31tl SCHMIEROELE,-FETTE 0,1 

V. GUETERVERKEHI\ JAN, 1970 

8. GUETERVERKEHI\ NACH HAU'1'VERKEHI\SBEZIEHUNGEN 

2, GUETEl\~UPPEN •I 

TONNEN 

GRENZ- GESAMTVER- GESAMTVERKEHI\ EINSCHL. 
UEBERSCHREITENOER KEHR OHNE DURCHGANGS- BEI\ 1( • ,.,.NaJ 1 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 n~ RG•J DAR. IN 1 
VEUANO I EM,FANG Vfl\KEHI\ INSGESAMT FRACHTERN 

- 0,1 0,1 - 0,1 0,1 - O,O 0,0 - 0,0 -O,l - 0,1 - 0,1 -
0,7 0,4 1,1 , 0,5 1,6 0,11 - 2,0 2,0 - 2,0 2,0 

15,2 14,6 34, l 7,3 41,4 9,0 

- - - 0,0 0,0 -0,2 - 0,2 - 0,2 -o,o 0,2 0,2 0,1 0,3 0,0 
o,o - o,o o,o 0,1 O,O 

0,1 0,1 0,3 - 0,3 -
0,1 2,11 3,1 0,9 4,0 1,6 
9,3 124,0 141,0 23,5 164,5 46,11 
4,1 230,D 235,1 149,6 3114,7 170,5 

o, 1 0,1 0,3 0,2 014 0,1 
0,2 1,1 1,3 3,2 4,6 2,6 
5,11 1,6 7,5 0,4 7,9 2,0 
0,1 0,2 0,3 0,1 0,4 o,o 
O,O O,O 0,1 O,O 0,1 -
- O,O O,O - O,O -

0,1 O,O 0,1 o,o 0,1 0,1 
0,0 0,1 0,1 - 0,1 -
0, 1 0,2 0,2 - 0,2 0,1 

0,4 34,9 35,3 5,5 40,8 29,0 
10,11 116,0 130,7 30,0 160,7 711, 1 

1,3 0,9 2,2 - 2,2 0,2 
2,6 1,1 3,11 O,O 3,8 0,7 

u,, 1190,6 933,0 85,0 1 011,0 6''13 ,4 
14,6 ,1,1 711,6 111,7 97,3 31,7 
16,5 43,2 64,11 9,11 74,6 ?0,6 

- - - 0,0 o,o o,o 
o,o 0,6 0,6 0,1 0,1 0,6 - O,O o,o - o,o O,O 

2,7 5,4 8,6 0,2 11,11 5,0 
0,11 o,, 2,3 0,1 2,4 1,5 
0,5 2,1 ~.1 0,6 3,7 1,3 
0,11 1,7 2,11 o,o 2,11 '1,3 

0,6 1, 11 2,4 2,6 5,0 2,11 
0,3 0, 1 o,e 0,1 0,9 0,1 
2,5 O,t! 3,4 0,5 3,'al 1,5 
2,0 1,4 4,0 0,4 lt,5 1,5 
5,8 4,7 10,7 0,5 11,2 5,1 
0,3 1,5 1,7 0,1 1,8 0,6 

12,5 12,3 26,1 9,1 35,2 18,7 

O,lt 2,7 3,9 7,3 11,2 o,e 
6,6 68,7 110,2 18,5 98,7 6,5 
o,o 0,2 0,3 o,o 0,3 o,o 
1,6 1,3 4,6 0,2 4,7 1,3 
O,O 0,1 0,1 0,5 0,6 o,o 
5,11 57,1 63,7 2,4 66,0 33,9 
1,1 1,1 

"· 5 
0,1 it,6 1,3 

1,5 1,,, 3,1 0,3 3,4 1,3 

O,O 0,1 0,2 - 0,2 o,o 
0,6 0,2 0,9 0,1 1,0 o,o 
0,4 10,2 10,t! O,l 11,0 b,5 - - - 0,0 o,o -
0,1 O,b 0,8 0,1 0,8 o,o 
0,0 - O,O - o,ri o,o 

- - o,o - o,o -
0,9 1,9 2,9 0,1 3,0 0,6 

0,0 O,O o,o - O,O -
0,6 1,8 2,6 o,o 2,6 0,5 

- o,o 0,0 0,1 0,1 -
0,2 0,1 0,3 0,0 0,3 0,1 

- 0,5 0,6 O,O 0,6 0,4 
o,o o,,, 0,4 o,o O,lt O,lt 

- - - O, 1 0,1 0,1 

O,lt 0,1 o,5 5,3 5,7 5,3 

0,11 1,8 2,6 0,3 2,9 1,5 

*I VGL. EINFUEHRUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES 

8UNDESGE8. 
VERS.sEMPF. 

343 BITUMEN U.AE. -
349 AND.MINERALOELERZGN. -
HO EISENERZE -
451 NE-METALLA8FAELLE -
453 8AUXIT, UIJMINIUMERZE -
459 SONST.NE-METALLERZE 

SONST.NF.-MATALLERZE -
512 ROHEISEIII U.AE. -
515 ROHSTAHL 0,0 

522 GEW.STAHLHALBZEUG -
523 SONST.STAHLHALBZEUG 0,5 

532 WARM GEW.FORMSTAHL o,o 
533 KALT GEW.FORMSTAHL o,o 
535 WALZ[)RAHT -
536 SON~T.EISENORAHT o,o 
537 SCHIFNENOBERBAUMAT. 0,3 

542 GEW. 5 TAHL BLECHE o,o 
543 SONST. STAHL 8LECHE 0,5 
545 WARM GEW.!IANOSTAHL -
546 SONST .841111JSTAHL -

551 ROHRE U.AE. 1,5 
552 Gl~S~EREIERZGN.U.AE. 1,0 

561 KUP"FR,-LEG. 0,0 
562 ALUMINI 1JM,-LEG. 0,4 
564 ZINK,-LEG. o,o 
565 SONST.NE-METALLE 

SIL!IER,PLATIN 0,2 
ANO.NE-METALLE 0,2 

568 NE-METALL HALBZEUG 2,2 

612 ANO.S4ND U.KIES -
614 LEH14, TOIII -
621 STEI1'+- 1 SALINENSALZ -
622 SCHWEFELKIES,UNGER. -
631 ZERKLEINERTE STEINE -
632 NATllkWERKSTEINE o,o 
633 GIPS-U.KALKSTEIN -
639 SONST.ROHMINERALIEN 0,0 

641 ZEMENT -
691 STf [IIIERZGN. 0,0 
692 KERA ... BAUSTOFFE 0,1 

712 ROHPHOSPHATE -
721 PHOPHATSCHLACKEN -
724 5TICKSTOFFDUENGER -
729 MISCHDUENGER U.AE. -

819 SONST.CHF.M.GRUNDST. 
ANORG.GRUNDSTOFFE 1, l 
ORG.GRUNDSTOFFF. -
RADIOAKTIVE STOFFE o,8 

820 ALUMINIUMOXYD -
831 BENZOL -
839 TEER,PECH u. AE. -
841 ZELLSTOFF -
891 KU"IST~TllFFE 3,2 
892 FAR RrN, GERS STOFFE 3,6 
893 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PH AR"'Al. ERZ G. 11,8 
RE I NI G•JNGSM.U. AE. 0,6 

89't SPRFNGSTOFF,MUNITIDN 0,1 
895 STAFFKE,KLEBER O,'t 
896 SONST.CHEM.ERZGN. 4,3 

910 FAHRZFUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 13,3 
LUFTFAHRZZEUGE 2,8 
WASSERFAHRZEUGE 2,0 
SONST. FAHRZEUGE 0,7 

920 LANDMASCHINEN -

931 ELEKTROERZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 11,'t 

V. GUETERVERKEHR JAN. 1970 

B. GUETERVERKEHR NACH HAU,TVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

GRENZ- GESAIHVER-1 GESAHTVERKEHR EINSCHL. 
UE8ERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- 8ER ICHT SHONAT 1 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG., DAR. IN 1 
VERSAND I EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

- o,o 0,0 0,0 0,1 o,o 
0,0 O,O 0,0 0,0 0,0 o,o 

- 0,0 o,o - 0,0 o,o 

- o,o o,o - o,o -
- 0,1 0,1 - 0,1 -

- o,o o,o - o,o -
- o,o o,o - o,o -

3,0 1,2 4,2 1,1 5,3 4,5 

o,o - 0,0 - 0,0 -
7,9 1,9 10,2 8,3 18,5 11,3 

O,l 0,0 0,2 o,o 0,2 o,o 
- O,O 0,0 - O,O -
- - - 0,0 o,o 0,0 

1,9 1,6 3,6 0,2 3,7 1,4 
0,6 - 0,9 - 0,9 0,6 

- 0,0 o,o - o,o -
O, l 0,0 0,5 - 0,5 o,o 
0,1 - 0,1 - O,l 0,1 
0,4 0,0 0,4 - 0,4 0,0 

11,2 3,2 16,0 14,8 30,8 22,0 
0,1 2,8 3,9 o,o 4,0 0,6 

0,3 O,l 0,4 - 0,4 0,3 
4, 7 6,4 11,4 1,2 12,6 8,8 

- - o,o o,o 0,1 -
1,5 1,9 3,7 0,6 4,3 1,2 
3,1 3,0 6,3 0,3 6,6 3,5 

22,0 5,d 29,9 5,? 35,l 24,6 

0, 1 o,o O,l - 0,1 -
1, 1 0,1 1,2 0,1 1,4 1,3 

0,2 1,5 1, 7 - 1,7 1,5 
0,5 - 0,5 - 0,5 0,5 

0,1 0,4 0,5 - 0,5 -
o,o 0,1 0,1 o,o 0,1 o,o 

- 0,1 0,1 - 0,1 o,o 
0,5 12,8 13,4 4,7 18,1 10,9 

0,2 1,5 1,7 o,o 1,7 1,7 

O,O 0,1 0,2 0,3 0,5 0,3 
0,3 0,5 0,9 0,6 1,4 0,6 

o,o o,o o,o - 0,0 0,0 

o,o O, l 0,1 - 0,1 o,o 
o,o - o,o - 0,0 0,0 
0,1 0,2 0,3 - 0,3 0,1 

27,7 14,8 43,6 l't,6 58,2 37,5 
0,5 2,3 ?,8 o,o 2,B 0,2 
4,0 7,7 12,5 0,7 13,2 5,9 

o,o - o,o - o,o -
o,o - o,o o,o 0,0 o,o 

- o,o 0,0 0,0 o,o O,O 

0,4 0,,0 0,4 - O,'t 0,1 

96,5 29,7 129,5 11,9 141,4 116,9 
56,2 16,5 76,2 10,9 87,2 45,3 

112 ,1 73,9 197,8 49,3 247,1 99,4 
12,l 28,8 41,6 18,4 60,0 36,3 
1,6 0,4 2,0 0,2 2,2 1,2 
8,5 3,6 12,5 0,4 12,9 9,1 

281,7 61,9 347,8 35,'t 383,2 234,7 

405,2 183,8 602,3 69,3 671,6 506,3 
27,1 61,2 91,l 41,4 132,6 94,8 
54,7 27,3 84,0 2't,9 108,9 56,5 
12,9 40,l 53,7 8,2 61,9 50,5 

1,9 9,5 11,'t 5,8 17,l 12,9 

31,8 25,9 69, l 9,1 78,2 36,B 

*I VGL. EINFUEHRUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKFHR. 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES 

BUNDESGEB. 
VERS.=EMPF. 

DRAHT,KABEL,ISOL. 5,0 
NACHRICHTENGERAETE 25,5 
ELEKTR.HAUSHAL TGER. 0,9 
ELEKTROMFD.APPARATE 0,5 
SONST.ELEKTROERZGN. 81,5 

939 SONST.MASCHINEN ANG. 
BUl:ROMASCHINEN 22,4 
M~T.BEARB.MASCHIN. 0,0 
KRAFTFAHRZEUGMOTDR. 1,0 
FLUGZEUGMOTOREN -
SUNST.N.EL.MOTOREN 8,1 
SONST.N.EL.MASCH.AN 124,4 

941 BAUTEILE A.METALL 0,5 
949 EBM-WAREN 

KABEL, DRAHT, N. I SOL. 1,7 
NAEGEL,SCHRAUBEN 1,7 
WERKZEUGF 7,1 
SCHNEIDWAREN 1,1 
UEBR.EBM-WAREN 9,8 

951 GLAS 0,6 
952 GL~S-U.A.~JN.ERZGN. 

GLASWAREIJ 1,5 
FE I NKERAM. ERZGN. 0,5 
l'ERLEN,EDELSTEINE 0,1 
SflNST.MIN.ERZGN. 0,4 

961 LEDFR,ZUGER.PELZFELL 
LEOER,LEOERWAREN 1,5 
ZIJGER.PELZFELLE 4,0 

962 GARNl:,GEWEBE U.AE. 
TEPPICHE 4,2 
GEWEBE 17, l 
GARNE,GEWEBE U.AE. 17,4 

963 BtKLEIOUNG,SCHUHE 
BEKLEIDUNG 42,0 
SCHUHE 4,2 
R[I SEARTIKEL 2,0 . 

971 KAUTSCHUKWAREN ANG. 5,8 
972 PAPIER,PAPPE 4,9 
973 PAPI ER-, PM'I' EWAREN 21,0 
974 nRUCKEREIERZGN. 681,6 
975 MOEBEL 2,9 
976 HOLZ-U.KORKWAREN 0,7 
979 SONST.FERTIGWAREN 

FEINMECH.,OPT.ERZGN 22,9 
FOTOCHEM.ERZGN. l, l 
KINOFILME 41,5 
UHRFN 1,1 
MUSIKINSTRUMENTE 7,4 
SPORTART.,SPIELWAR. 1,7 
KUNSTGEGENSTAENDE 7,6 
SCHMUCK-,GOLDWAREN 3,0 
SONST.FERTIGWAREN 63,7 

991 GEBRAUCHTE VERPACKG. 1,9 
997. GEBR.BAUGERAETE U.A. 0,4 
993 UMZUGSGUT 21,0 
994 GOLD,MUENZEN 4,2 
999 SA~YfLGUETER U.A. 

DI PI OM HENGUT 1,0 
G~S(HENKARTIKEL 1,2 
PERS.EFFEKTEN 45,7 
8EHAELTtRSENDUNGEN 0,0 
WARENPROBEN b,5 
SONST. Sb.MMELGUT 32,2 
TRANSPOR TGUETER ANG 62,1 
DI ENSTGIJT 277,2 

ZUSA„MEN 1 835,9 

DURCHGANGSVE"KEHR 21 . 

INSGESAMT 1 835,9 

V. GUETERVERKEHR JAN. 1970 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVE~KEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

GRENZ- GESAMT VER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSMONAT 1 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG-1 DAR. IN I 
VERSAND [ EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

13 ,1 16,3 34,4 10,3 44,7 24,2 
139,6 105,5 270,6 103,7 374,2 219,6 

4,3 5,4 10, 7 4,1 l't,8 8,5 
18,3 12, 7 31,5 3,7 35,2 73,6 

473,8 364, 8 020, 1 112,2 1 032,3 556,l 

225,9 385,1 633,4 117,8 751,2 632,9 
0,2 0,7 0,9 0, l 1,0 0,4 

37,2 27,2 65,4 19,1 84,5 61,8 
5,3 16,0 21,3 13,8 35,l 33,4 

78,6 23,5 110, 2 15,5 125,7 87,1 
1 783,1 799,6 2 707, 2 328,1 3 035,3 1 953,1 

17,3 9,1 27,0 o,o 27,0 25,7 

10,6 5,7 18, l 1,3 19,4 8,2 
8,1 4,6 14,4 3,2 17,7 7,9 

46,1 35,7 88,9 9,9 98,8 4?,4 
13,9 6,2 21,1 3,3 24,5 12,4 
55,4 44,0 109, 2 17,0 126,2 66,3 

2,2 1,6 4,5 0,0 4,5 1,7 

24,1 6,1 31,6 2,3 33,9 14,5 
8,3 4,4 13,3 3,6 16,9 11,5 
0,8 5,3 6,3 0,3 6,6 2,9 

15,1 6,7 22,2 2,3 24,5 17,5 

62,7 44,3 108,5 33,4 141,9 50,5 
8,9 27,6 40,5 8,0 48,5 15,5 

7,4 62,2 73,8 16,5 90,3 36,6 
116,6 135,2 >68,9 47,7 316,6 119,2 
486,8 124,8 629,0 74,4 703,4 481,8 

72,6 270,7 385,3 135,0 520,3 238,3 
41,7 47,0 93,0 132,2 225,2 143,9 
4,0 21,0 27,0 5,0 32,0 23,7 

23,8 lb,8 46,3 8,9 55,2 17,5 
13,3 4,2 22,4 0,9 23,2 5,3 
26,6 18,4 66,0 12,0 78,1 39,1 

554, l 386,2 1 621,8 85,9 1 707,7 576,3 
8,8 7,5 19,l 3,3 22,4 10,8 

12,8 3,7 17,2 2,2 19,4 13,4 

271,3 239,4 533,6 107,0 640,6 405,1 
4,7 3,7 9,5 0,4 10,0 4,3 

41,0 40,0 122,6 15,8 138,4 42,3 
23,7 5,7 30,5 8,3 38,8 22,9 

163,9 95,7 267,0 22,5 289,4 179,2 
32,0 14,2 47,8 20,6 68,4 18,0 
5,2 11,5 19, 1 3,4 22,6 11,2 
9,8 6,6 19,5 2,6 22,l 1,6 

280,5 250,8 595,0 94,l 689,l 377,4 

8,7 5,0 15,7 1,1 16,8 10,3 
1,0 - 1,4 0,0 1,4 -

11,5 30,2 62,6 12,9 75,6 5b,O 
4, l 10,4 18,7 0,6 19,3 3,2 

64,3 28,0 93,3 15,8 109,l 54,6 
68,5 3,9 73,6 1,1 74,7 2,9 

273, l 492,7 811,4 70,1 881,5 650,3 
2,1 0,9 2,9 0,1 3,0 0,8 

20,l 12,9 39,5' 6,2 45,7 14,5 
160,'t 105,5 298,2 55,8 354,0 174,3 
341,9 583,5 987,5 74,3 l 061,8 652,1 
428,3 370,5 1 076,0 44,8 1 120,B 549,B 

7 979,3 I 708,2 17 523,3 2 617,3 20 140,6 11 406,0 

. . . . 2 373,5 991,9 

7 979,3 7 708 ,2 17 523,3 2 617,3 22 514, 1 12 397,9 

*I VGL. EINFUEHRUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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v. GUETE~VERKEHP JAN. 1970 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- u~o STRECKENZIELFLUGPLAETlEN BZW. LAENDERN *I 

1. VERHHR INNERHALB DES BtJNllESGEBIETES 

TONNEN 

VON STRECKFN- A H TRECHNZ ELFLUGPLAT Z HlSGESAMT DAR. IN 
HFRK .-Fl lf(;PI HAH HAJ BRE DUS CGN FRA 1 STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

HAMBURG 8,2 8,4 26,8 16,5 226,4 3,9 18,0 288,9 597,0 145,1, 

HANNOVEK 8,0 3,0 2,3 1,3 139,4 1,7 3,9 117,8 277,4 101,9 

BRE'4EN 4,3 3,5 0,5 0,0 59,5 o,o 0,0 8,8 76,5 35,9 

DUESSELOORF 52,5 3,1 2,0 239,7 131,2 4,2 20,8 70,l o,o 523,6 309,2 

KOELN/BONN 18,8 1,2 0,4 3,6 173,5 1, 5 24,2 38,0 261,2 165,3 

FKANKFURT 337,6 116,6 11,3 315,3 191,8 255,0 132,3 367,4 557,8 2 351,0 225,c, 

STUTTGART 11,4 1,3 14,2 3,1 257,9 8,0 49,3 345, l 217,4 

NUEIINBERG 0,8 1,8 2,6 81,0 8,0 0,2 24,3 118,7 51,8 

'41JENCHEN 32,3 2,4 9,6 12,l 292,4 5,6 0,2 55,6 0,0 410,7 220,3 

8EcRL IN 99,0 31,8 8,1 41,4 31,4 328,9 34,0 39,2 32,l 646,b 174,3 

SONST „ FLUGPL. 0,2 0,2 0,2 

INSGFSAHT 564,7 168,2 99,8 415,5 259,l l 798,6 4't0,9 175, 8 't7't,5 210,5 o,o 5 607,7 2 1>47,6 

OARUNl ER IN 
FRACHTERN 164,0 51>,0 27,9 210,2 138,5 23't,5 299,0 44,2 251,5 222,1 2 647,8 

2. GRENZUEBERSCHRFITENOFR VERKEHP 

0 EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STIIECKENHERK INSGESAMT DAR. IN 

Zl ElLANO HAM HAJ IIRE DUS CGN ·FRA MUC BER UEII FRACHTERN 

---------
FINNLAND 11, l 70,2 81,2 

Sr.HWEDEN 6,5 4,5 0,0 148,3 2,4 161,b 95,5 

NURWEC.EN 16, 3 4,0 5,2 9,4 34,9 0,5 

DAENEIURK 126,8 1,5 32,0 3,1 305,7 7,'t '5,B 502,2 318,7 

C.H IIR !TANN 53,4 19,7 10,3 235,2 42,2 022,9 64,l 3,1 51,6 13,4 515,8 025,2 

IRLANCl 31,3 27,5 -. 2,8 0,8 62,4 15,4 

NIEDERLANDE 69,8 58,9 16,2 19,6 52,0 297,7 140,9 33,2 688,2 416,4 

I\ElGIFN 17,5 18,7 33,6 217,8 71,3 16,6 375,5 198,6 

LUXEHIIURG 0,2 9,7 9,9 

FRANKREICH 30,5 1,7 76,4 17,5 399,1 18,3 39,3 9,9 592,8 256,5 

SPAN! FN 7,1 16,0 179,0 9,8 5,3 217 ,1 38,3 

PURTUGAL 1,7 99, l 100,11 39,9 

SCHWEIZ 31,5 64,3 18,3 294,6 112,8 56,6 578,0 209,9 

OESTERREI CP 12,'t 157,b 4,CI 29,6 204,5 34,4 

ITAll FN 23,1 44,1 6,4 377,0 12,0 22,9 485,4 193,9 

GR I ECHENl ANO 0,0 127,l 2,0 129, l 17,9 

TUERKEI 67,9 0,6 4,2 72,7 24,3 

JUGOSLAWIFN 11,0 25,2 40,5 76,7 32,5 

UNGARN 3,5 29,6 9,3 0,4 42,9 9,3 

1 ·;cHElHO~LUW 33,9 o,o 33,9 

PIJO'l.lE"tlEM 5, l 35,3 1, l 41,6 

~IILGARIEN 8,0 8,0 4,o; 

l'lllfN 13,0 13,0 

\llW.lfllfNIIJM 0,4 0,4 

EUROPA ,us. 393,4 80,o 28,3 579,6 173,2 3 951,Q 453,9 3, l 341,2 24, l 6 028,6 2 931,9 

LIBYEN 8,4 0,8 9,2 

1 IJ'tES I EN o,o 13,4 0,3 13,8 

HAROKYO 0,9 0,9 

SfNfGAL 21,1 21, l 

~l~ll~A L[(lNf o,o 0,0 

LIBERIA 2,'t o,o 2,4 

r.uuu. 8,0 8,0 

NIGFRU 17,6 17,6 

Al QU-GUmEA 49, l 16,0 65,1 

r llNGO OF.M P 2,0 2,0 2,n 

V.lRIAEGYPT 1 25,7 1,4 27,l 

SIIOAN 5,3 0,0 5,3 

ArTH!f1PIFM 25,6 80,6 106, 2 25,6 

11r.&NOl 2,3 o, l 2,4 

KI-NlA 5,3 24,8 0,2 30,3 14,0 

1 •'t~AMI A 3,6 0,1 3,7 

~Mm(~ 11,9 11,8 11,R 

~IJFOAFR IKA 131,l 0,1 131, l 62,4 

URIKA zus. 14,2 30,9 393,g 16,0 2,9 't57,9 115, 7 

KA"t.lDA 1, 3 353,7 355,1 236,? 

Vl·P S1 .lAT ll 55,9 267,7 28,l 2 137,7 173,4 80,3 4,2 2 747,4 2 440,9 

VFR STAAT w 0,0 0,0 92,1 3,2 95,3 56,l 

'4FXIK!I 1,6 '39,5 41,0 

t1 A,>1A~I, 0,1 0,1 

1/IHAU<A 5,? 5,7 

( IIRA(.lll o, l 0,1 

PUFRTCt RIC(l 1,9 1,9 

IUINif1 .U-lf1ß o,o 0,0 

'" "'' / llfl" 
6,6 6,6 

I\IU\<_..11 lfM 0,4 50,3 50,7 

IJllllf,IIAY 6,4 6,4 

. , 
• 1 11r.1<;,1111 • IIMIADUNGEN VGL. E l"IFUEIIRUNG. 
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v. GUETERVERKEHR JAN. 1970 

c. VERFLECHTUNG NACH STIIECKENHERKUNFTS- UND STR[CKENZIELFLU~PLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT! DAR. IN 
Z I EI.LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEII FRACHTERN 

AIIGENTINI EN 20,2 20,2 
KOLUMBIEN 12,9 12,9 
ECUADOR 2,6 2,6 
PERU 0,0 18,4 18,4 
BOLIVIEN 6,3 6,3 
CHILE O,O 25,4 25,4 

AMERIKA zus. 56,0 267,7 31,4 2 779,3 176,6 80,3 4,2 3 395,5 2 733,2 

ZYPERN 0, l 0,1 
LIBANON 156,9 2,5 159,4 131,6 
ISRAEL 63,0 17,6 80,6 12,9 
JORDANIEN o,o 0,0 
SYRIEN 6,2 0,9 7,1 
IRAK 3,8 0,2 4,0 
IRAN 1, 2 83,9 4,9 90,0 39,0 
KUWAIT 14,6 14,6 
AAHREIN 2,5 2,5 
SAUOIARAB 57,7 0,0 57,7 38,2 
MASKAT OMAN 0,1 0,1 
PAKISTAN o,8 52,l 52 ,9 10,2 
AFGHANISTAN 4,1 4,1 
INDIEN o,8 51,2 52,0 5,2 
CEYLON 1,1 l 'l 
BIRMA 1,4 1,4 
THAILAND 24,7 24,7 0,8 
VIETNAM,S- 0,9 0,9 
SINGAPUR 0,7 6,6 7,3 
INDONESIEN 3,2 3,2 
PHILIPPINFN 0,6 0,6 
HONKONG 25,9 25,9 4,0 
JAPAN 11,,8 7,8 100,8 125,3 10,0 

ASIEN zus. 19,4 7,8 0,8 661,2 26,l 715,4 251,8 

AUSTRALIEN 2,0 31,6 33,6 

Ausn.-oz.zus. 2,0 31,6 33,6 

INSGESAMT 470,9 90,0 28,3 869,4 236,3 7 817,8 646,5 3, l 450,6 28,3 10 631,l 6 032,6 

DARUNTER IN 
FIIACHTERN 126,2 55,0 1,7 419,5 116,9 4 749,5 452,l ll0,7 0,9 6 032 ,6 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH ST~ECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT OAR. IN 
HERKUNFT SLANO HAM HAJ BIIE aus CGN FII.A STR NUE MUC IIER UEB FRACHTERN 

FINNLAND 10,7 o,8 21,9 o,o 33,4 
SCHWEDEN 15,4 O, l 8,4 94,4 2,7 121,0 104,2 
NORWEGEN 4,1 0,0 0,5 2,8 0,8 8,2 
DAENEMAIIK 86,5 0,2 17,8 9,3 178,4 9,1 4,5 306,0 214,8 
GR BRIUNN 48,9 72,2 19,3 299,l 76,l 146,4 73,7 9,6 54,3 35,8 l 835,4 l 307,3 
IRLAND 7,3 4,0 0,1 2,2 13,7 
NIEDERLANDE 55,2 13,9 7,5 3~,6 25,0 174,8 39, 2 21,8 372,l 178,4 
BELGIEN 6,2 18,8 13,3 162,5 10,8 5,9 217,5 123,5 
LUXEMBURG 0,2 7,7 7,9 
FRANKREICH 23,0 235,0 21,2 320,8 15,9 30,2 11,4 657,6 426,4 
SPANIEN 0,1 29,2 2,0 343,2 18,7 8,7 401,B 140,3 
PORTUGAL 1,4 0,7 48,4 50,5 22,4 
SCHWEIZ 22,9 36,0 11, l 333,4 30,6 O, 2 38,6 472,8 203,6 
OESTERREICH 2,7 o,o 53,2 4,2 12,5 72,6 14,7 
ITALIEN 22,8 173,5 18,8 542,7 29,2 59,4 846,3 417,3 
GR I ECHEI'«. ANO o,o 59,0 o,o 4,3 63,3 0,8 
TUERKEI 1,3 33,3 6,5 41,1 1,3 
JUGOSLAWIEN 1,1 0,2 16,2 37,2 54,7 26,9 
UNGARN 0,7. 24,l 0,1 9,2 33,7 
TSCHECHOSLOW o,o 17,3 17,3 
RUMAENIEN 2,4 0,2 16,0 1,1 19,7 2,0 
BULGARIEN 4,9 0,4 5,3 
POLEN 6,3 6,3 
SOWJETUNION 2,9 2,9 

EUROPA zus. 295,8 86,3 26,8 859,8 188,8 3 614,4 234,2 10,4 294,9 49,4 5 660,7 3 184,l 

L lBYEN 0,0 0,4 0, l 0,5 
TUNESIEN 4,0 1,1 17,3 0,4 22,8 4,0 
MAROKKO 0,6 0,6 
SENEGAL 0,3 10,3 10,6 

*I EINSCHL. UMLADUNGEN VGL. ElNFUEHRUNG. 
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V. GUETERVERKEHR JAN. 1970 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN IIZW. LAENDERN *I 

2. GRENZUEIIERSCHREITENOEP VERKEt« 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON ST RECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAII. IN 
HEIIKUNFTSLANO HAM HAJ IIIIE aus CGN FRA STR NUE HUC IIE U II FRACHTEIIN 

SIEIIIIA LEONE O,O 0,0 
LIIIEIIU 0,3 0,3 
ELFENIIEIN-K 5,3 5,3 
GHANA 0,9 0,9 
NIGERIA 3,5 3,5 3,5 
VARUEGYPTI 16,3 1,4 17,7 
SUDAN O, 1 0,0 0,1 
AETHIOPIEN 154,1 4,6 158,7 63,5 
UGANDA 4,3 4,3 
KENIA 6,3 511,9 11,9 74,1 51,4 
RUANDA 9,7 9,7 9,7 
TANSANIA 0,6 0,1 0,7 
SUEOAFRIKA 74,2 11,2 82,4 24,9 

AFRIKA zus. 4,3 7,7 356,5 4,6 19, l 392,3 157,0 

KANADA O,O 0,2 105,6 105,9 43, 1 
VER STAAT 0 50,0 2,1 18,11 411,6 2 469,5 112,6 o,o 151,0 70,5 2 e12,9 2 3111, 7 
VEII STAAT w 0,0 155,6 155,6 99,3 
MEXIKO 0,1 O,l 56,7 56,11 
JAMAI,A o,o 0,1 0,1 
CUIIACAO 0,2 0,2 
PUERTC RICO 0,0 0,0 
TRINIO.U. TOii 0,1 o, l 
VENEZUELA 0,4 0,4 
SURINAM 0,0 0,0 
IIIIASILIEN 0,3 37,3 37,6 
UIIUGUAY 4,8 4,8 
ARGENTINIEN 2,3 19,1 21 ,4 
KOLUMBIEN 2,3 2,3 
ECUADOR 0,11 o,e 
PEIIU 9,5 9,5 
BOLIVIEN 0,3 0,3 
CHILE o,o 10,0 10, 1 

AMERIKA zus. 50,0 2,1 111,9 51,6 2 1172,4 112,6 0,0 151,0 20,5 3 ?.711,9 2 5 24, 1 

ZYPERN 0,1 0,1 
LIBA~N 1,4 101,2 15,6 1111,2 61,~ 
1 SRAEL 18,7 9,6 276,0 13,11 3111, 1 2 72, 'i 

JORDANIEN 0,4 0,4 
~YRIEN 2,2 0,4 2,6 
IRAK 1,2 0,7 1,9 
IRAN 8,8 24,3 6,5 39,6 
KUWAIT 2,7 2,7 
BAHREIN 0,3 0,3 
SAUDIARAB 31,0 0,2 31,2 27, L 

MASKAT OMAN 0,7 0,7 0,7 
PAKISTAN 33,2 33,2 9 .... 
AFGHANISTAN 13,4 13,4 
INOIEN 0,1 0,1 74,2 74,4 2.~ 
CEYLON 1,2 1,2 
BIRl'!A 0,5 0,5 
THAILAND 1,5 34,11 36,3 1, 7 

SINGAPUR 23,9 23,9 
INDONESIEN o,o 0,1 0,11 
PHIL I PPINFN 2.~ 2,8 
HONKONG 32,5 113,3 145,11 77,3 

JAPAN 44,1 9,6 112,7 166,4 21, 7 

ASIEN zus. 71,7 19,3 35,5 850,3 37,6 014,3 475, 1 

AUSTRALIEN 0,4 10,0 10,4 

AUSTR.-oz.zus. 0,4 10,0 10,4 

INSGESAIH 417,4 1111,4 26,8 902,2 284,0 7 703,5 351,3 10,4 502,5 10,0 10 356,6 6 340,3 

DARUNTEII IN 
FRACHTERN 91,5 64,4 526,5 94,7 5 236,8 146,2 166,1 14, 3 6 340,3 

*) F.INSCHl„ UMLADUNGEN VGL. EINFUEHRUNG. 
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v. GUETERVERK EHR JAN. 1970 

D. VERFLECHTUNG NACH HER~UNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

1. VERKrnR I NNERH ALB DES BUNDESGEBIET ES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH EMDZ I ELFLUGPLATZ INSGESAMT 
FLUGPLATZ HAM HAJ 8RE DUS CGN FR& STR NUE MUC BER UEB 

HAMBURG 4,2 4,9 l't,9 12,0 36,0 
"· l 

2,0 14,3 253,8 346,2 
HANNOVER 2,8 0,1 0,5 0,3 9,6 0,5 0,0 1,7 86,9 102 ,5 
!IREMEN 3,1 0,2 0, 1 0,0 6,5 0,0 o,o 0,5 6,9 0,0 17,4 
DUESSELDORF 26,9 0,5 0,6 0,8 9,5 128, 1 0,6 10,9 54,5 212,4 
KIJELN/BONN 16,0 0,3 0,3 O,'t 6,7 1,1 0,2 1,6 37,1 6'3, 7 
FRANKFURT 50,7 8,0 7,0 25,3 12,4 49,3 9,1 102,0 264,4 528,l 
STUTTGART e,1 1,5 0,3 9,9 2,6 8,6 0,0 1,0 47,1 79,6 
NlJERNBERG 2,4 0,1 0,0 0,7 0,1 1,2 0,1 o,o 21,6 26,~ 
l<UENCHEN 18,3 1,5 0,3 4,e b,6 29,8 1,1 0,3 37,1 o,o 99,8 
BERLIN 58,7 28,5 1,2 29,0 22,9 120, 2 31,0 12,6 30,0 339,6 

SONST .FLUGPL. 0,2 o,;1 

INSGESAMT 1e1,2 4",e 20,7 85,5 58,0 228, 1 215,3 24,8 162,0 809,4 0,0 l 835,q 

2. GRENZUE8ERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ~NDZIEL- VDN HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 
l_&ND H&M HAJ 8RE DUS CGN FR& STR NUE M 

FINNLAND 11,7 3,1 1, 1 11, 1 4,7 26,4 9,2 2,5 J,O 1,9 75,0 
~CHWEDEN 15,3 10,0 1,1 24,7 11,3 66,0 17,0 5,7 15, 1 10,6 176,d 
NORWEGEN 10,5 5,8 0,7 7,7 4,2 21, 7 4,8 1,5 10,2 1,1 68,1 
D&ENEHAltK 49,7 .r,,e 2,1 9,9 1,1 41,4 4,8 1, l 1t,2 3,0 130,5 
GR BR !TANN 70,5 33,9 2't,2 244,4 114,l 408,9 156,2 35,7 6~,2 30,2 18::l, 5 
IRLAND 2,4 1,'t o,q 29,5 3,1 33,0 5,8 0,9 1,5 1,5 82,2 
I SLANQ 0,1 0,2 0,3 0,1 0,0 0,4 1, 1 
NIEDERLANDE 21,7 10,'t 3,3 2,q 11,5 56,9 28,2 5,8 l4,7 10,5 165,9 
8EtGIEN 13,1 3,6 1,6 8,7 10,B 70,9 31,0 3,9 10,5 9,0 163,2 
LUXEMBURG 1,8 o,o 0,7 o,o 3,5 0,7 0,0 0,2 0,3 6,8 
FRANKREICH 38,0 24,7 3,7 't8,3 40,9 120, 6 56,'t 16,4 40,8 12,5 402,3 
SPANIEN 16,5 't,6 2,2 29,0 16,0 90,0 17,0 4,9 21,5 3,4 205,l 
PORTUGAL 6,1 1,8 1,0 10,6 6,2 29,6 5,2 2,2 ?,4 0,7 6'l,., 
MALTA O,:J 0,0 0,0 0,2 0,4 0,2 0,3 o,o l,J 
SCHWEIZ 21,4 6,6 0,6 42,~ 13,l 63,9 21„1 2,8 2b„3 9,1 il),4 
OESTERREICH 5,0 1,7 0,3 12,3 2,4 49,4 8,2 0,1 12, 7 2,6 94, 7 
ITALIEN 24,4 13,7 3,7 58,3 27,0 137,2 37,B 10,5 33,2 11, 0 356,9 
GNIECHENLAND 2,3 1,4 0,4 7,3 1,2 52,1 3,7 2,6 2,5 1,2 74, / 
TUERKEI 2,7 1,6 0,1 5,4 2,3 43,4 3,7 0,3 3;5 0,3 63, ., 
JIJGOSLAWTEN O,B 1,4 1,8 6,e 2,B 11, 3 2,5 1, 2 7,3 0,8 3b,7 
UNGARN 0,5 o, 1 o,o 3,3 1, l 15, 9 11,3 U,3 C>,7 0,1 33,2 
ALBANIEN 0,0 o,o o,o O,O o,o 
T';CHEC:HOSL l1W 1,0 1,0 0,0 8,2 2,9 9,8 O,'t 0,2 1,5 1, 2 26,2 
RU'1AENIEN O,b 0,8 o,o 5,2 1,9 23,2 0,9 0,7 2,0 1,9 37,-:\ 
BULGARIEN O, 1 O,O 0,0 1,0 0,5 6,0 O,'t 0,3 0,1 8 .~ 
POLEN 0,1 o,~ 0,0 1, 3 1,3 8,0 0,8 o,.r, 0,9 O,O 13,3 
SOWJETUNIOI< 0,1 0,5 o, 1 0,8 0,2 2,9 2,2 1,0 0,5 o,o 8,3 

EUROPA LUS. 31&,3 133,3 .r,9,3 579,6 287,6 392 ,9 435,7 103,3 280,'t 113,3 3 691,6 

LT BYEN 1,0 0,5 0,4 1,4 1,1 4,7 0,8 0,2 n,.r, 0,3 l(),Y 
TlJ'IES IEN 0,6 1,2 0,1 , .~ 0,6 7,S 1,7 U,0 n,8 o,o 13,ti 
ALGERIEN 1,3 0,3 0,4 2,5 0,4 5,3 1,8 1,1 0,9 0,1 l't,7 
HAR.Ol(KO 0,3 1,2 0,2 0,9 3,0 6,0 2,1 0,5 7,e o,o 11,? 
HAlJREl AN1 EI< 0,1 0,1 0 ,1 0, 1 C>,2 0,4 
"All 0,1 0,1 0,1 0,2 o, l 0,1 u,o o,o o,o o, 7 
<;FNEGAL 0,9 O, 1 0,3 0,3 0,8 3,9 0,5 0,1 C>,3 0,1 1,7 
GUINF/\ Pl)llT 0,0 0,11 
GUIN'EA RfP 0,0 0,0 o,o 0,1 0,2 0,5 0,0 C>, 5 0,1 1.~ 
<;TERRA LEONE 0,0 0,0 O,U 0,1 0,3 0,3 o,o o,o 0,0 o,o O,b 
L IBFR 1A 0,2 0,1 0,1 2 .o o, 1 0,8 0,2 0,0 0,2 0,0 4,• 
ELH'lf,EIN-~ 0,2 0,5 0,5 3,1 1,9 1,8 0,0 0,4 0,0 8,4 
O~EIIVOL TA 0,1 0,0 O,? 0, 1 0,1 o,o 0,5 
NIGfR 0,5 o,o 0,1 0,2 0,4 0,0 o,o 1,2 
l SCM6.0 0,3 0,0 0,2 0,5 0,6 0,0 0,1 l,7 
f.lUN& 1,1 0,7 o, l 0,7 1,4 1, 7 0,4 0,1 0,1 0, 1 6,4 
ror.o 0,,3 0,1 0,1 0,3 0, l 0,4 0,2 0, 1 0,0 1,5 
DAH0'4l 0,0 0,7 0,1 0, 1 0,1 0,3 0,7 
NT GER!& 2,8 o.~ 0,7 0,6 1,5 6,9 2,1 0,2 1,0 0,3 16,4 
KA>IEql)N o,r; 0,3 0,0 1, 3 0,3 1, 7 0,6 o,o o,o o,o 't,8 
ZENT AF Rl'P O, 1 0,0 0,1 0, 1 o, 1 o, l 0,4 
AEOU-GUINH 0,0 49, 1 16,0 65,l 
<;AßlJ'I 0,1 0,7 0,0 0,1 0,0 0,7 0,2 0,1 o,o o,o 1„r, 
KIINGIJ ltEP 0,1 O,'t 0,2 0 ,1 0,1 0,0 0,0 0,0 1,::? 
~~GO DEM R 1,4 0,2 O, 1 0,5 0,5 3,3 0,2 <J, 1 0,1 0,0 6,4 
ANGOLA 0,5 0,2 O, l O,'t O,l 1,Y 0,6 ·o,o O,t, 0,1 4,7 
VAIUAl"GYPI 1 1, 1 0,7 o,o 8,7 2,0 19 ,4 2, fi 0,3 0,6 0,6 36,7 
SUDAN 0,5 0,1 0,1 0,7 l, 0,2 0,1 o,o 0,:\ 4,0 
SOMAl 1-K FP 0,0 o,o o,n 0,0 0,0 1, 5 0,3 7,ü 
AHHWPlfN 1,5 0,3 0,1 0,9 27,7 38, / 0,6 1, 9 0,7 o, 1 7;>, I;, 

*I l lJFTTRANSPO~TWEG, OHNE UMLAOUNGEN. 
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v. GUETERVERKEHR JAN. 1970 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKIINHS- U11D F.NllZIFLFLIJf,PLAfTZEN BZW. LAENOERN •I 

2. GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR 

vrnsANll 

TONNEN 
-------·--

t NACH ENDZIEL- INSGESAMT 
LAND HAH HAJ 8RE ous STR NUE HUC BER UEB 

~OMALIA 0,1 1,6 0,3 0,1 0,1 0,1 o,o 2,3 
UGAND.t. 0,1 0,5 0,1 0,2 0,6 0,9 0,3 0,1 2,A 
KFNU 0 1 9 0,3 0,0 0,6 6,4 19,6 0,3 0,2 0,4 0,2 28, 7 
RUANDA 0,1 o,o 0,3 0,1 0,1 o,o o,~ 
BU!tUNr>J 1,9 0,1 0,0 O,l 0,0 0,0 0,0 2,1 
T A"ISAtll& 0,4 O, l 0,0 0,4 0,3 0,8 0,5 0,1 0,0 0,0 2,b 
SA"'BIA 0,5 0,0 o,o 13, l 0,8 4,1 4,2 0,2 0,4 23,4 
HALAWI o,o o,o 0,0 0,0 O,l 0,1 o,o 0,0 o,• 
"'llSAMeJK O, l O,l 0,2 0,3 0,3 0,5 0,2 O,l 0,0 0,0 1,Q 
MADAGASKAR 0,1 0,0 1,2 0,2 1,7 0,0 0,1 0,2 3,5 
RFUNIC'N 0,1 1,7 o,o 0,0 0,0 0,6 2,4 
RHODESIEN O,O o,o 0,1 0,0 0,3 0,1 o,o o,o O,O 0,6 
MAUR Jl JUS o,o 0,0 0,0 o,o 0,1 0,0 0, 1 0,2 
SlJFDAfR Jl<A 4,6 3,8 2,2 9,7 3,2 38,7 l't,6 2,3 10,3 1,4 90,6 

AFRIKA zus. 24,8 15tl 5,4 50,3 59,l 225,2 53,6 9,3 22,'t 't,4 't69,7 

KANADA 38,0 29,Z 7,8 46,l 19,5 119,4 77,0 9,4 17,8 1,7 365,9 
VER STAAT n 120,3 91,3 26,6 367,9 89,4 046,8 379,6 43,9 128,9 38,6 2 333,4 
VER ST Ul w 7,'t 10,0 1,2 4, l 1,9 81,~ 51,1 1,4 14,0 5,6 178,2 
HEXIKCJ 3,5 5,Z 0,3 3,4 2,9 l'o, 3 3,5 1,3 1, 5 1,1 37,0 
GllUFl'ALA 0,5 0,0 O,O 0,1 O,'o 1,0 0,3 o,o Cl, 1 0,0 2,5 
tlllND\IRAS lff P o,z 0,0 1,0 0,1 0,2 0,2 o,o 0,0 1,7 
HONOU~AS BR 0,3 0,3 0,3 0,0 1,4 0,4 0,0 0,0 2,b 
H SA! VAOnR 0,1 o,o 0,0 0,3 0,7 0,1 o,o IJ, l 1,4 
NICA~AGUA 0,3 0,0 O,O 0,1 0,2 0,8 0,1 o,o 0,2 1,h 
COSU RICA 0,1 0,3 0,0 O,b 1,5 o,3 0,1 0,1 2,9 
PANAMJ 0,3 o,o O,l 1, 2 o, 1 0,9 0,3 0,2 0,2 3,4 
KANALZON~ o,o o,o 
JAMAIKA 0,7 0,6 0,0 0,4 0, l 1, 2 o,o 0,1 0,1 o,o 3,2 
HAITI REP 0,1 0,0 O, l o,o 0,1 o,~ 
WFSTINDIEN 0,1 4,8 0,0 o,o 0,4 0,0 0,0 O,O 5,4 
GUAOELOUPf 0,1 0,1 o,o o,o 0, 1 0,4 0,2 o,o 0,9 
ARUBA o,o 0, l 2,5 0,1 2,7 
CURACAO o, 1 o,o 0,1 0,3 1,2 0,1 O,Z 2,0 
DOMINIK REP 0,0 O,l O,O 0,1 0,3 l,b 1,6 0,3 0,1 0,6 lt, H 

PUFRT( RICO 0,4 0,0 0,0 0,5 2,b 6,b 0,0 0,2 o,o 10, .. 
TRINl!l.U.T08 0,4 O, l o,o 0,1 0,0 0,2 1,2 0,0 0,0 2,0 
KUBA 0,0 o,o 0,1 O,b o,o 0,7 
V[NEZUELA 2,3 1,6 o,~ 3,6 1,8 21,6 7,7 0,8 5,3 1, 5 't6,4 

GUAYANA o,e o, 1 0,1 0,0 0, 1 1,1 
~URINAM O,l 0,0 0,1 0,1 0,1 o,o 0,3 
GUAYAtd FR 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 Od 
BRASILIEN 3,9 1,0 0,2 4,8 Z,6 24,l 4,4 1,7 3,9 1,0 lt7„4 

PARAGUAY 0,1 0,0 0,0 O, l 0,1 0,1 o,o 0,0 0,2 1,0 
llPUGUlY 1.~ o,o 0,0 1,7 0,3 2,1 0,6 0,1 0,2 o,o b,~ 
AftGEIIITINltN 5,2 0,5 O,O Z,8 l 'l e,o 1,6 0,6 1,9 0,4 22,1 
KOLUMBIEN 2,0 0,1 0,0 1,9 0,6 2,8 1,2 0,4 o,3 0,1 9,5 
ECUAO!lR 0,3 0,1 o,o O, l 0,4 0,6 0,1 0,0 0,1 o,o 1,7 
PERU 1,4 1,4 2,3 2,b 1,7 7,0 0,6 0,2 0,2 0,0 16,-:J 

BOLIVIEN o, 7 0,3 o, l 0,9 0,3 1,0 0,3 o,o 0,4 0,0 4,IJ 
Ctll L E 3,0 0,3 O,l 0,4 2,0 13,o 1,1 0,4 0,3 0,1 ?l ,1 

AMER 1~ A zus. 193,9 147,3 39,4 4't3,7 127 ·" 360,8 540,4 60,8 176,l 51,5 3 141, ?: 

ZYPFRN 0,0 0,2 0 ,1 1,4 0,5 O,O 0,0 0,2 2,~ 
LJeANON 0,6 0,4 0,0 1,1 0,5 ll,6 1, 5 0,8 Z,3 0,2 1q,o 
1 SRAEL 6,7 2,1 0,9 10,3 b,b 't8,2 8,3 2,5 24,6 0,8 111,n 
JORDANIEN o, l 1,8 o,o 0,4 0,2 1,7 0,2 o, l 1,1 0,0 5,7 
SYRIEN o, l 0,1 0,4 0,9 6,6 0,1 0,1 O,b 0,1 9,0 
IRAK 0,6 0,1 0, 1 3,2 0,2 1,4 0,1 0,0 0,1 0,1 5,8 
IRAN 4,'t 2,4 0,5 0,1 4,3 3b,3 4,5 0,9 l,9 1,3 64,7 
KIIHA 11 8, l 0,3 0,7 3,5 1, l lb, 0 0,8 0,9 0,2 0,2 3~,o 
~AliRFIN o, 1 0,4 0,0 O, l 0, 1 2,b o,o 0,0 1,3 O, l 4, 7 
l<ATAR 0,4 IJ,O 0,1 0, 1 0,5 0,0 o,o 1,7 
~AUlllARAH 2,4 0,2 o,, 3,4 1,2 19 ,4 0,9 0,7 2,0 3,0 33,il 

JEMtN 0,1 1,3 0, l 1, 0 0,1 2,7 
JFHEN,S- o,o 0,0 0,1 O,IJ 0,2 0,0 0,0 0,0 o,o 0,4 
fo4A~l<AT llMAN 0,4 0,3 o, l 12,J 0,b o,3 0,1 0,6 o,o 14,7 
PAKISTAM O,b O,'t 0,4 1,5 0,8 38,2 0,4 0,2 O,'t 0,4 43,3 
AFr.HANISTAN 0,7 0,1 0,1 o,o 0,1 5,4 0,4 0,1 0,2 7,3 
IIJO l E'l 1,7 D,5 0,1 2,6 2 ,7 2·1, 1 3,0 1,3 3,3 o,8 38,7 

~ffPAL o,o 0,1 0„3 0,0 0,1 0,0 O,'i 
f FYI ON o, l 0,0 o,o 0,1 o, 1 0,7 0,1 0,1 0,2 1, 5 
BIRMA o,o 0,0 0,/J 0,3 o.~ 0,0 0,0 0,4 1,7 
lliA II ANIJ 2,0 0,4 0,0 1,4 2, 1 20,4 o,a 0,1 0,5 4,7 32,4 
1 Ans O, l 2,1 0,0 o,o 2„3 
KAMttODSCHA o,o 0,0 o,o 0,0 o,o O,O 0,0 o,o 0,2 
VIFT„AM,S- o,8 o,o 0,0 1,Z 1,1 0,0 O,l 3,2 
YIETNAM,N- 0,0 o,n 
"1ALAY~. IA 0,1 o, l 0, 1 0, 1 O,l 0,5 0,2 0,2 O, 1 0,1 1,9 
Sl"IGArUR 1,5 0,4 0,5 0,4 1, 2 l,O 0,6 o,o 0,6 o,o 8,3 
INDONfSIFN 0,7 0,1 0,0 0,6 0,4 2,6 0,3 0,1 1,6 0,3 6,8 
PHILIPPTN[N 0,3 0,2 O,b 0,5 0 ,8 1,8 1,0 0,9 0,6 0,0 6,6 
liONKONG 1,5 0, 1 o,o 2,3 0,7 11,9 't,5 0,2 0,9 0,4 22,5 
(IIINA, TAIWAN 0,0 0,0 0,2 0,0 2,8 0,1 0,1 0,0 "3 '-~ 
JAPlN 14,4 2,1 0,5 1", 3 9,5 79„7 16,'t 1,3 5,5 0,3 144,0 
P IUKIU IN o,o o„o 

--------·--. , llJFTT~ANSPOKTWEG, OHNE UHLADUNGEN • 
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v. GUETERVERKEHII JAN. 1970 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAFNDERN •J 

2. GRENZUEBERSCHREITENOER VfRKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BII.E DUS CGN _L ___ FII.A ST NUE 

KOREA,S- 0,5 0,3 0,'1 1,1 O, l 0,2 0,1 0,0 2 ,'• 
KOREA,N- 0,1 0, 1 
CHINA VR 0,1 0,0 0,0 0,4 0,0 0,5 

A~)I EN zus. 4B,5 13,1 5,7 66,7 35,7 343,J 45,9 11, 1 51, 1 13,b 634,0 

AUS1RALIEN 3,4 0,5 1,1 3,7 1,8 19,-. 4,7 0,5 2,0 1,0 3B,O 
NfUSHLAND 0,1 0,2 o, l 0,2 o, 1 0,1 0,4 o, 1 0,1 o,o 2„0 
OlEANI EN Af1 1,7 1,7 
OZEANIEN BR 0,0 0,0 0,0 0,1 
NEUKALEOON 0,0 0, l 0,0 0,0 0,2 0,0 o,o 0,0 0,4 
POl YN~S FR o,o 0,0 0,0 0,0 0, l 

Ausrn.-oz.ws. 3,5 o,8 1,2 4,0 2,1 21,7 5,2 0,6 2,1 1,1 42,2 

INSUSAHT 587,0 309,6 100,9 1 144,4 511,8 3 343,9 1 080,9 184,9 532,l 183,8 7 979,3 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH NO IEL GP AT INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE ous CGN FII.A STIi. NUE HUC BER UEB 

FINNLAND 11,9 0,2 1,6 2,7 1,2 10,5 0,5 0,1 0,5 0,0 26,2 
srHWEDEN 9,3 1,0 0,5 3,9 0,11 16,6 13,4 0,11 1,7 2,4 50,5 
NORWFGHI 11,7 0,5 0,7 0,9 0,2 3,4 0,7 0,5 0,7 1,6 20,7 
UAENEHARK 37,1 2,3 2,2 8,4 3,6 37,3 5,5 7,8 4,3 2,1 110,7 
GR BRITANN 74,8 83,9 2",4 332,0 145,l "09,4 93,5 16,,. 70,6 65,1 315,2 
llllA'IO 1,0 0, 1 O,O 5,9 0,4 1,1 0,9 0,3 1,4 2,,. 19,l 
JSLANO 0,0 0,0 
NI EDEPL ANUE 17,3 4,5 2,4 12,2 4,3 58,8 16,7 3,0 17,9 b,2 143, 7 

IIUG!Et.l 9,4 1,6 0,9 11,9 10 ,7 35,6 13,I 4,1 20,5 8,4 llb,~ 
LUXEHBURf: 0,0 0,0 0,2 4,1 0,0 0,2 0,3 4,8 
FRANKREICH „0,2 6,4 7,8 254,3 27,2 120,8 26,2 7,6 50,0 42,7 583,l 
SPANIFN 31,2 9,5 8,3 21,5 8,6 140, l 16,2 6,4 10,4 15,8 767,9 
PORTUGAL 1,3 0,2 o,,. 3,2 0,7 9,6 0,5 0,,. 0,5 0,1 16,9 
MALTA 1,0 0,1 0,0 1,1 
SCHWEIZ 23,5 3,4 4,0 26,"t 8,ij 65,'t 28,9 '1,5 26,4 ll,l 20':\,1 
OESTERREICH 0,6 0,6 o,o 1,5 0,9 8,l 1,3 0,0 4,2 3,4 20,5 
ITALIEN 32,8 13,11 1t,7 168,6 21,7 197, 1 46,3 25,5 38,2 39,6 588,2 
GP I ECHENL ANO o,c; 0,2 0,1 0,4· 0,9 32,4 2,1 2,3 

"· 2 
0,6 44,t 

TUERKE 1 2,4 0,1 0,1 0,1 1, 'I 22,5 0,1 0,3 2,9 1,8 32,2 
JUGOSLAWIEN 0,3 0,3 0,3 1,3 0,1 5,8 1,1 0,1 2,1 n,3 11,8 
UNGAR~ 1,,. 0,1 0,0 0,11 0,2 6,9 0,1 2,0 1,1 o,o 12,7 
ALBAN! EN o,o 0,0 
TSCHECHOSLOW 0,5 0,1 o,o 10,8 0,0 0,1 0,6 0,1 12,2 
P.UMAENIE'l 1,0 0,1 0,0 2,3 0,5 12,8 0,0 0,7 0,1 0,7 18,? 
!\UlGARJEN 0, 1 0,0 o,o ,0,0 5,4 0,7 0,1 0,6 6,q 
POLEN 0,4 0,1 0,1 1,7 0,2 3,2 0,1 0,0 o,o 0,2 6,0 
SOWJFTUNIIIN 1,2 0,7 O, l 1,1 0,1 3,6 1,0 3,7 O, 1 o,o 11,8 

FUROPA zus. 307,2 129,4 58,b 1162,9 237,9 227, 3 268,2 86,2 258,8 207,6 3 644,0 

ll8YFN 0,2 0,0 0,0 o.~ 0,3 0,0 0,1 0,1 1,1 
TU'if. ~.1 EN 0,6 O,? 0,0 7,3 O,l 12,1 o,o O,O 0,1 6,0 26,5 
"AROKKO o,o 1,8 0,0 0,7 o,o 0,0 2,6 
"All 0, 1 0,1 
SFNFr.•t o,o 0,0 0,5 0,1 0,0 0,1 0,1 0,9 
GUINEA IH-P o,o 0,0 0,1 
SIF.RR• l l'ONE o,o 0,0 o,o 
1 lij~~IA o,o 0,5 0,1) 0,1 0,6 
FI FE'IOF IN-K 0,1 5,3 o,o 5,4 
f~CHlO 0,1 o,o 0,0 0,0 0,1 
GtlANA o,o o,o 0, 1 0,2 o,o 0,3 
TOGO o,o O,O 
NIGER 1A 0,1 0,1 4,1 4,2 
KONGO O[P <l,O 0,0 0,0 
Kfl .... GO OE14 R 0,0 0, l o,~ 0,0 0,0 0,0 o,o 0,6 
A~GOI_A o,o 0,0 0,1 o,o 0,0 0,0 0,0 0,2 
VA.R( U GYl'T) 1,U 0,0 o,o 0 ,1 0,2 6,7 o, 1 0,9 n,1 0,4 9,6 
~,UOAN 0,0 0,0 0,0 0,0 o,o 0,1 
~OMAl 1-K FR o,o o,o 
l\[TUIPP I FN 0,0 0,0 0,9 0,d 143,8 0,1 2,3 ü,O 147,9 
~,UHAI I A 0,1 o, l 0,3 0,4 
IJGANO• o,o 0,1 0, l 0,1 Z,1 2,3 
KfNIA 4,2 0,0 0,1 1,4 6,~ 501'3 0,1 o,8 o,s 0,1 64,? 
kllANOA 0,2 0, 1 o,o 9,8 10, l 
RUPUNDI 0,0 0,0 o,o 

------., l lJFTT~ANSPORTWEG, OHNE UHLADUNGEN. 
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v. GUETERVERKEHR JAN. 1970 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENDllELFLUGPLAETZEN BZII. LAfNOERN * I 
2. GRENZUEIIERSCHREITENOER VERKEHR 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HFRKUNFTS- NACH ENOZIELFLUGPLATZ INSGESAMT 
tAND HAM HAJ IIRE ous CGN FII.A STIi. NUE IIUC BEIi. UEII 

TANSANIA 0,0 o,o o,o 0,11 0,0 0,0 0,9 
<",AMAJ A 0,0 0,0 o,o 0,3 0,0 0,0 o,o 0,0 0,4 
MALAIII 0,0 0,0 0,2 O,O 0,' 
MOSAl'IBIK 0,0 o,o 0,0 0,0 0,7 0,0 o,o 0,8 
MIIOl\r.ASKAR 0,0 0,0 
llt1111U '.1,lf-N o,o 0,0 0,0 0,1 o,o o,o !!,5 0,6 
~ll~OAFR IKA 2,2 1,q 0,1 3,6 0,4 29,5 0,3 3,8 0,6 23,11 66,3 

AIHIKA lU~. 8,8 2,2 0,4 16,9 9,1 267,6 1,0 5,6 4,3 30,9 346, 7 

KANADA 9,5 0,7 1,4 1,0 2,1 52,6 10,0 1,0 2,0 2,3 88,5 
V~R STUl L1 148,9 37,0 38,8 17.r,,2 90,1 355,5 247,3 55,0 273,t, 77,9 2 t,98,0 
VIR \IAAI II 27,8 11,5 3,13 5,8 3,7 93,9 3.r,,o lo,2 38,9 2,5 226,2 
MHIKIJ 0,2 0,2 0,1 0,3 0,2 59,2 0,2 o,o 0,3 2,7 63,4 
(;IJAT FM&L A 0,0 o,o 1,D 2,0 o,o 0,0 0,2 3,3 
flONIHIHA') REP 0,2 0,0 0,2 
llf1NUll~A~ UH 0,0 O, 1 o,o D,O 0,3 0,4 
El ~ALVIIIJOR 0,0 0,0 0,0 
NIC.ARAf.111\ O,D o,o 
(.r1STA Pt ICJ\ 0,0 0,0 o,o 
PANAMA 0,1 0,0 0,0 o,o 0,2 
JAl1Al•A 0,1 o,o 0, 1 o,o 0,2 
HAil 1 Rf.:P 0,0 0,0 
CURACAO 0,5 0,3 0,5 o,o 0,8 0,1 2,3 0,1 4,5 
lll1MINIK l<lr1 0,0 0,0 
PUERTV Rl(.ll 0,0 o,o 0,3 0,3 
TA INto.11. rrn 0,0 0,1 0,1 0,0 0,8 1,0 
l<.UIU, 0,0 0,0 0,0 
V~NEZL•HA 0, 1 O,O 0,0 o,o 0, 1 0,5 o,o o,o 0,1 1,1 2,1 
WRINAII 0,0 0,1 o,o 0, 1 
IIRASIL IEN 3,3 0,1 0,1 0,7 1, 1 19,9 2,0 0,7 0,8 0,6 29,3 
l'ARAGUAV 0,1 0,1 0,0 0,6 0,9 
URUf.UAY 1,3 0,0 o,o 0,1 3,6 o,o 0,0 lo,9 
IIRGIIH INltN 1,6 0,1 0,1 O,t, 0,3 10,ij 0,5 0,1 0,3 0,1 1",l 
KOLUMBIEN 0,5 0,1 0,1 0,4 O,O 2,5 o,o 0,0 0,2 lo,O 
F(IJAOOR 0,0 0,0 o,o 0,l o,o 0,0 0,1 0,2 ,., .. 1, 3 0,0 o,o 0,0 0,1 6, 'i 0,2 0,0 0,0 0,2 8,2 
llllllVltN o,o o,o o,o 0,0 0,2 o,o 0,0 O,O 0,3 
CHII.E 2,7 o,o 0,0 0,1 0,3 2,4 0,1 o,o o,e O,O 6,lo 

AMI l{IKA zus. 1q8,1 t,9,9 41o,8 189,8 99,4 611,7 291o;1 61,2 319,4 87,9 2 956,9 

ZYPERN 0,0 0,0 0,1 o, 1 
1 1 eANON 7,2 0,2 0,6 0,5 0,5 15, 1 3,t, o,o 5,4 3,0 36,0 
1 SRAEL 23,5 9,5 2,3 36,0 6,6 70, 0 13,'t 10,0 36,9 19,2 227,'J 
JORDANIEN o,n o,o o,o 0,2 1,0 1,2 
SYRIFN 0,0 o, 1 0,2 2,3 0,1 2,7" 
IPAK 1,1 0,0 0,0 0,2 0,3 0,0 0,0 1,6 
IRAN 15,1 0,4 0,0 3,9 1, 9 l't,9 5,5 o,o 13,2 6,3 61,3 
KIIWA IT O, l 0, 1 O, l 1,8 o,o 0,0 2,1 
~.,IRF IN 1,2 o,o 0,2 1,4 
~AllOIAPAC 0,7 0,0 0,2 o,o 0,1 12,2 o,o 0,0 o,o 13,? 
MASKAl 0,..1,N 0,0 0,7 o,o 0,7 
PAK!SrAN 7,1 o,o O,l 0,5 0,3 9,7 0,9 1,0 1,8 0,2 21,6 
AFGHANIS f All 4,4 0,0 0,2 0,1 12,3 0,4 o,o 0,6 1,0 19,0 
INOIHI 5,5 0,8 2,5 3,9 l,5 17,8 3,3 3,6 1,3 0,3 40,6 
NI-Pl\t o,o 0,0 o.~ 0,0 O,l 
CHI ON 0,0 0,0 1,5 1,6 
ttJRMA o,o 0,0 0,3 0,1 0,0 o,o 0,4 
fHA ll ANO 2,5 0,6 l ,l 6,~ 2, 1 5,0 0,8 6,2 l,3 0,6 26,9 

AMIIOU~CHA 0,0 0,(1 o,o O,O 0,1 
Vlfl NAM,:, - o,o 0,1 o,o 0,2 O,O o,o 0,3 
P1J\I AV ~.1 A 0,0 o,o O,l 0,0 O,l o,o 0,3 
\ 1NGAPUP 3,3 1, 1 0,7 8,4 0,8 9,6 0,7 0,9 1,2 0,7 27,4 
1 NOONf \111"' 0,7 o,o 0,0 0,3 0,2 o, z 0,0 0,9 
l'Hll ll'l'lrt'l-t 0,1 0,0 2, 1 0, 1 5,6 0,0 0,2 0,0 8,2 
ltfJNKIINt, 29,~ 3,9 1,1 6,9 35.'t 43,7 2,9 6,2 2,4 0,5 132,3 
t Hlf'V.. rAIWAN 0,9 0,0 o.o 0, 1 o,o 0,8 0,1 o,o 0,0 2,0 
IAPAN 32,'t 1,2 0,7 19,7 2,1 35,3 8,6 11,7 4,2 ?,6 118,o 

1< IIJK III 1r-: 0,0 o,o 
fl,ORFA.~- 1, 1 o,o 0,3 0,1 1,1 1,5 o,o O,l 0,4 4,7 
f IIINA V" o,o o,o 

A',11-N llVi. 134,~ 17,8 9,9 90,9 51o,2 261,6 't0,3 39,7 69,2 34,6 752,5 

All",Ul:AI lt t1 0,8 0,1 l,1 o,.r, 0,5 2,7 1,5 0,2 0,6 0,1 7,9 
f'IIHJ~d 11 /\ftll 0,0 o,o 0,0 0,0 0, l o,o o,o o,o 0,? 
ft/f I\Nf l N III' 0,0 0,0 O,O 

All',IU_ 1,1 • /U\. 0,11 0, 1 1, 1 O,t, 0,5 7,8 1,5 0,2 0,6 D,1 8,l 

IN',!' ',AHI 649,2 199,5 ll't,8 1 160,9 401,0 3 371,0 605,8 192,9 652,2 361,1 1 108,7 

• 1 1111 11,,,,N'-.rnttrwEG, OHNE UMLADUNGEN • 



VI. LUFTPOSTVEW;AND JANUAR 1210*) 
TONNEN 

NACH DEM 
FLUGPLATZ 

1 EUROPAEISCHEN I AUSSEREUROPAEISCHENI AUSLAND INSGESAMT 
INLAND AUSLAND AUSLAND ZUSAM!.\EN 

HAMBURG 152,7 43,8 36,0 79,8 232,5 
HANNOVER 72, 1 11,8 4,2 16,0 88, 1 
BREMEN 26,8 8,9 4,0 12,9 39,7 
DUESSELDORF 118,8 62,7 34,6 97,3 216, 1 
KOELN/BONN 85,7 25,0 8,8 33,8 119,5 
FRANKFURT 232,5 99,5 179,6 279,1 511,6 
STUTTGART , 95, 1 31,0 21,7 52,7 147,8 
NUERNBERG 63,9 17,3 6,5 23,8 87, 7 
MUENCHEN 155,2 25,4 20,6 46,0 201,2 
BERLIN 282,8 18,2 7,2 25,4 308,2 

INSGESAMT 285,6 343,6 323,2 666,8 952,4 

•) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE UMLADUNGEN DES IN
UND AUSLANDSVERKEHRS SIND NICHT ENTHALTEN. 

VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JANUAR 1970*) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE Ll)]<'TFAHRZEUGE 
LAND zu- LAND zu-

FLUGPLATZ 
SCHUL- 1 WERK- 1 SONSTIGER/ 

FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN FLUGPLATZ 
SCHUL- 1 WERK- 1 SONSTIGER! 

FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 

ANZAHL ANZAHL 

GCHLESWIG-HOLSTEIN 1 620 39 504 2 163 RINTELN - - 19 l<J 

AHRENLO!fl,; - - 7 7 SALZGITTER-DRUETTE 182 - 77 259 

FLENSBUHG-SCHAEFERHAUS 527 6 37 570 VERDEN-SCHARNHORST - - 5 5 

FUHL llNDOHF - 1 82 83 WESER-WUEMME 170 - 109 279 

HAHT!lNHOLM 481 4 96 581 WILHELMSHAVEN 66 - 56 122 

IIEJ,GOLAND 22 - 3 25 BREMEN 292 115 216 621 
ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF - - 24 24 
KIEL-HOLTEN AU 96 3 59 158 BREMEN 148. 113 64 325 

LECK 27 - 64 91 BREMERHAVEN 144 - 152 296 

LUEBECK-BLANKENSEE 51 6 68 125 NORDRHEIN-WESTFALEN 2 654 933 3 070 6 657 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM - 3 - 3 
ST.MICHAELISDONN 172 16 43 231 DtJSSELDORF 193 382 250 825 

ST. PETE1,-0HDING 244 - 10 254 KOELN/BONN 25 198 ))j 556 

UBTEH.:'il~N - - 2 2 AACHEN-MER7,BRUECK 152 - 228 580 

WEGTl!OF - - 2 2 BAD OEYNllAU~EN 102 7 ~d 1.,/ 

wYK AUF FOEHR - - 7 7 BIELEFELD-WINDELSBL, 5 62 50 117 
BOl!ll-HANGELAR 349 )5 404 788 

HANBURG 117 214 228 559 BORKEITBERGE 208 - - 208 

HAMBURG 117 214 195 526 BHILON-TlfUELENER BRUCH - - 1 1 

HAMBURG-FINKENWERDER - - 33 33 DA!ILEMER-BINZ - - 3 5 
DETMOLD - - 46 46 

NIED3,SACHSEN 2 312 270 1 379 3 961 DINSLAKEN 124 - 84 208 

HANNOVER 602 165 114 881 DORTMUJID-WI CK1':DE 143 21 298 462 

BO'i!CTJM - - 3 3 ESSEN-MUELHEIM 91 7 239 351 

BRATTNSCHWEIG 509 51 285 845 GREFRATH-NIERSHORST - - 31 51 

GliT,Lr;-ARLOH 27 - 87 114 HAGEN-HOF WAHL - - 5 5 

c1orPENBURG/VARRELB. 8 - 12 20 HAMl1-LIPPEWIESEN 175 - 100 21) 

EMD!lN 38 - 37 75 KOELN-BUTZWEILERHOF 90 - 121 211 

HILDESHEIM - - 13 13 
LEVERKUSEN - - 28 28 

HODJ::NllAGllll 142 - 127 269 MARL-LOEMUEHLE 43 8 130 181 

JUI:;T - - 1 1 MEINER7,HAGEN - 78 - 78 

KAllK;110 lil•' l•:N 16 2) 26 60 MESCIIBDE-SCHUEREN 5 - 17 22 

Ll,EH 155 - 21 176 MOENCHENGLADBACH 652 31 265 946 

r,r.1 r,1r,;1: 1J1·;1: - 2 36 38 MUENSTER-OSNABRUECK 78 98 96 272 

LTT 1•:cnow-1 ( EHBECK - - 2 2 MUENSTER-TELGTE 74 - 88 162 

NOi: DDEICII 20 9 - 29 OERLINGHAUSEN 8 - 22 30 

KORD!,N-IIAGE 17 6 6 29 RHEINE-ESCHENDORF 36 - 63 99 

NOll.Dr:HNE{ - - 4 4 SCHLOSS AUEL - - 1 1 

NORDIIORN-KLAUSHEIDE 41 - 105 146 SIEGEN/SIEGERLAND 47 4 25 76 

OI.DENBUllG 247 - 77 324 STADTLOIIN-WENNINGFELD 56 2 64 122 

o:;NABRlJ!lCK 71 14 147 232 STOERMEDE - - 1) ,:; 

PJUN E-EDDESSE 1 - 10 11 WERDOHL-KUENTROP - - 17 17 
WESEL-ROEMERWARDT - - 16 16 
WIPPERFUER1'H-NEYE - - 6 6 

'} Nl/H M01'0ltFLUG (FLUGZEUGE UND DREIIFLUEGLER). 
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VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JANUAR 1970*) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND 

SCHUL-1 WERK- 1 SONSTIGER! zu- LAND 
SCHUL-1 WERK- 1 SONSTIGER! zu-

FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG GAMMEN 

ANZAHL ANZAHL 

HESSEN 693 170 961 1 824 ARNBRUCK - - 64 64 

FRANIQ'URT - 155 207 362 AUGSBURG 390 46 256 692 

EGELSBACH 423 4 323 750 BAMBERG-BREITENAU 17 - 22 39 

FULDATAL 1,IHRINGSH. - - 82 82 BAYREUTH-BINDL.BERG 6 - 18 24 

GELNHAUSEN 21 - 26 47 BEILNGRIES - - 33 33 

GRil'TE 24 - - 24 BRUCK 12 - 65 77 

KASSEL-MITTELFELD - - 91 91 BURG FEUERSTEIN 63 - 14 77 

KASSEL-WALDAU 82 11 160 253 COBURG-BRANDENSTEINSE. 41 - 53 94 

LUETZELLINDEN 14 - 2 16 EGGENFELDEN 33 - 46 79 

MARBURG - - 4 4 FUERSTENZELL - - 2 2 
' 

MICHELSTADT 21 - 19 40 FUERTH,KURGARTENSTR. - 1 - 1 

REICHELSHEIM 108 - 47 155 GIEBELSTADT - - 14 14 

GRIESAU 48 - - 48 

RHEINLAND-PF Aif,Z 1 156 7 351 1 514 GUNZENHAUSEN-REUTBERG - - 16 16 

HASSFURT - - 11 11 
BAD DUl!HKHEIM - - 44 44 HERZOGENAURACH - 1 8 9 
SAFFlC-BASSENHEIM 284 - 16 300 HETTSTADT B.WUERZBURG 59 - - 59 
SPEYER 14 - 2 16 HOF-PIRK - - 6 6 
TRIER-EUREN 851 2 183 1 036 ILLERTISSEN - - 34 34 
WOilMS 7 5 106 118 KEMPTEN-DURACH- - - 83 83 

KIRCHDORF/INN - 2 7 9 
BADEN-WUERTTEMBERG 2 024 666 1 942 4 632 KULMBACH-ESPICH - - 10 10 

JTUTTGAR1' 350 228 223 801 LANDSHUT-ELLERMUEHLE 683 - 71 754 

BADEN-BADEN-OOS 331 255 158 744 LECHFELD - - 18 18 

BIBERACH/RISS - - 7 7 LICHTENFELS - 3 7 10 

BOEBLINGEN-HULB - - 1 1 NEUBIBERG - - 186 186 

DONAUESCHINGEN 94 31 71 196 NEUBURG/EG WEIL - - 10 10 . 
Fll.UBURG I. BR, 193 18 210 421 NEUSTADT-EICHELBERG - - 9 9 

FlUEDRICHSHAFEN 41 13 225 279 NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN - - 19 19 

HEUBACH 30 - 34 64 NUERBBERG,BEUTHENERSTR, - 2 - 2 

KARLSRUHE-FORCHHEIM 514 57 471 1 042 OBERPFAFFENHOFEN - 363 56 419 

KONGTANZ 82 6 67 155 OTTOBRUNN - 2 34 36 

LAUPHEIM 221 - 44 265 REGENSBURG-OBERHUB 2 6 232 240 

LEUTKI llCl!-UNTERZEIL 14 6 54 74 ROSENTHAL-FIELD-PL, 268 - 115 383 

MANNHJ,;IM-NEUOSTHEIM 86 44 78 208 ROTHENBURG O.D.T, - - 10 10 

NABERN/TECK - - 43 43 SCHMIDGADEN - - 8 8 

OEDHEIM - - 123 123 STRAUBING-WALLMUEHLE 44 76 16 136 

OFFBNIJURG 56 8 60 124 VILSHOFEN - - 22 22 

~Cll\'IAEB, IIALI,-!IESSENTAL 12 - 43 55 WEIDEN/OFF, - - 2 2 

c;ClfäJ::NNINGEN A,N, - - 20 20 WUERZBURG/SCHENKENTURM 194 - 26 220 

WALLD\IERN - - 10 10 
SAARLAND 30 48 115 193 

BAYllHN 2 609 939 2 110 5 658 SAARBRUECKEN-ENSHEIM 30 48 115 193 

MUENCJ!EN 93 315 190 598 

IIUEHNBBkG 656 122 317 1 095 INSGESAMT 13 507 3 399 10 876 27 782 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER), 
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